Vo. 60. Mittwochs den 22. May 1822. 


Bonn, vom 8. May. 


Seſtern und vorgeſtern hatten wir hier zwel 
chreckliche Gewitter, wodurch ein bedeutender 
trich unſerer Gegend verwüͤſtet wurde. Das 
vorgeſtrige hatte alle Felder zwiſchen Bonn 
und Godesberg zu Grunde gerichtet; es ſind 
da ſoſche ſchwere Schloſſen gefallen, daß 
seſtern nur noch wenig Halme auf den Aeckern 
zu ſehen waren. Geſtern brach ein zweites 
Gewitter aus; es begann um 3 Uhr Nachmit⸗ 
tags und dauerte fo zu ſagen ohne Unter⸗ 
brechung bis 9 Uhr Abends. Was noch ſtehen 
Beer war, wurde nun vollends zernichtet. 
Aber auch Bonn hat ſeinen guten Thell davon 
ebabt, faſt alle Fenſterſchelben wurden zer⸗ 
lagen; im Univerfitaͤtsgebaͤude find allein 
7000 zertrümmert worden; welche, ohne bie 
ia Poppelsdorf und an den ſchoͤnen Trelbhaͤu⸗ 
ſern zerſchlagenen, zu rechnen, auf 1500 Thlr. 
geſchatzt werden. Es wird wenig Privatleute 
geben, dle nicht einige Hundert Scheiben eins 


zuſetzen oder zu flicken haben, da nur einige. 


Daͤuſer verſchont geblieben find. Am Rath⸗ 
baufe {ft kein Fenſterglas mehr zu entdecken. 
Diefe Berwuͤſtung wurde durch ein fo ſtarkes 
Hagelwetter, wle dle aͤlteſten Menſchen keines 
dc e 9 

ſolche Schloſſen je geſeben zu haben. Sie 
4210 af g 2 en ee 
tlbſt in einigen Gegenden, welche von 
der Größe eines ganzen ! 


den. Man hat eine gemeſſen, welche zwei Zoll 
im Durchmeſſer hlelt, und kann ſich vorſſellen, 
welche Wirkunz fe thun mutzten, da man in 
den Feldern eine Frau geiunden har, die von 
dem Hagel erſchlagen war. 

Braunſchweig, vom 8. May. 

Unſer Daͤrchl. Herzog wird ſich, dem Ver⸗ 
nehmen nach, in Begleitung des Oberhoſmel⸗ 
ſters v. Linſtngen und des Hofraths Eigener, 
noch im Kaufe dieſes Monats nach Wien ber 
geben. Der jüngere Herzog hat die Univer- 
ſttaͤt Göttingen bezogen, wohin ihn der Obderſt 
v. Doͤrnberg begleitet hat. 

Hannover, vom ır. May. 5 

Nach den Actenſtuͤcken der dies jaͤhrtgen ſtaͤn⸗ 
diſchen Sitzungen hort die Befreiung von ber’ 
Grundſt uer auf; die vormals ſteuerfrelen 
Güter werden aber für ein Viertel deer Steuer 


durch Staats ſchuldſcheine nach dem Fuß von 


4 pCt. entſchaͤdigt; die hergebrachte Befreiung 
von der Cavallerte⸗Bequartlerung und Ver⸗ 
pflegung dauert in den alten Landen fort, in: 
den neuen Landen werden die Frelguter mit 
dem Reuterelnlager verſchont; alle Befrelun⸗ 
gen von den Wegbaubdienften find aufgehoben, 
aber flott der Dlenſte Geldbelträge zugelaſſen. 
Fuͤr das laufende Rechnungsjahr ſcheinen die 
Einnahmen hinzurelchen, da die Elngangs⸗ 


ſteuern ſich erglebig zeigen und die Brannt⸗ 
Eies gefunden wor⸗ weinſteuer im Vergleich mit dem Vorfahr 
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einen ucberſchuß von 100,000 Thalern nach⸗ Berhunplungen nicht weiter Dh al nehmen 
8 ne. a . 


weiſt. Fuͤr das Jahr von 1822 — 1823 bes 
trägt der Aus gabenanſchleg 3 074,729 Thlr. 
(für die Landeskaſſe und ohne die Ausgaben 
der Kammerkaſſe) und der Steueranſchlag 
2,060, % ́m Thlr. Der ſtaͤnbiſche Antrag, von 
den Koſten des Kriegsweſens mehr als 343, 
Thaler zu übernehmen, und den Beltrag der 
Lan deskaſſe von 1,5c0,0c0 Thlr. zu beſchraͤn⸗ 
ken, ward abgelehnt, weil der Teuppenſtand 
ſo weit vermindert ſey, als ſich nicht bloß mit 
der Bundespflicht, ſondern mit der Ehre und 
Sicherheit des Kandes vertrage. Eine Unter⸗ 
ſuchung iſt angeordnet, ob die kandbragoner 
entbehrt oder wohlfeiler eingerichtet werden 
koͤnnen?! Auf Wartegeld ſtanden im vorigen 
September 255 Offiziere zu dem Betrage von 
55,440 Thlr. fur das Jahr. Die Verwilligung 
der einzelnen Wittwengehalte von den Staͤn⸗ 


den aus der Landeskeſſe ward eingersumt, 


ruͤckſichtlich der Penſionen aber abgelehnt, weil 


die Stände ſich wegen der Gründe zur Ver⸗ 


ſehung eines Beamten in den Rußeſtand anf 


‚ste Verwaltungs dehoͤrden verlaſſen möͤſſen, 


und weil wahrend ihrer Berathung die Ver: 
ſetzung zum Nachthell des Dilenſtes verzoͤgert 
werben würde, Zur Abtragung der Schuld 


an die Hanſeſtaͤdte hat der König an der Lan⸗ 


desdertlichen Forderung von 40, oco Thlrn. 


aus der Landeskaſſe 159,000 Thlr. erlaſſen. 


21,42,531 Morgen Wieſen, 


3,002 741 Morgen Gartens und Ackerland, 
2642 Morgen 
Teiche, 405,117 Fuder Torf zu 1000 Soden 
und 625,323 Stuͤck Kühwelden find ſteuer⸗ 
pflichtig. Beinahe zwei Dei tel des Ackerlan⸗ 
des ſind nur zum Ertrage des zweiten bis 
vierten Korns abgeſchaͤnt. Klar iſt die Ver⸗ 


ſchiedenbeit der Landwirthſchaſt im Innern 


und am Meer; dort kommen etwa 20 Morgen, 
bier kaum 5 Morgen auf die Feuerſtelle; hier 
ſchlaͤgt alſo die landwirehſchaftliche Rechnung 
fehl, wenn man auf das Meer nicht rechnen 


darf. 6 6 5 

Ole oſtfrleſiſche Ritterſchaft hat ihr Unver⸗ 
mögen erklärt, von ihrem Repräfentationds 
recht in der Ständeverſammlung künftig Ge⸗ 
brauch zu machen, wenn die Entſchädigung 
der Deputirten nicht aus allgemelnen Loandes⸗ 


mitteln erfolge, und der Deputirte der Stadt 


Eſens hat angezelgt, daß er wegen verwelger⸗ 


ter Entſchaͤrigung von der Stadt, an den 


\ 


Carlsruhbe, vom s. May. 

Der von der Reglerung der Kammer vorge⸗ 
legte Gefeges » Entwurf, über die Aus hebung 
zur Ergänzung des Armee-Corps, tft mit 31 
gegen 25 Stimmen verworfen worden. 


Angeſtellten Berechnungen zufolge, ſoll der 


Rhein vom Bob enſee dis Holland ſeit 50 Jah⸗ 
ren über 10,000 Morgen Ufer⸗ Land verſchlun⸗ 
gen, dagegen aber auch über 6000 Morgen an 
Kies- und Sandbaͤnken wieder angrfegt haben. 


N Vom Mayn, vom 12. May. 


Nachdem in der Sitzung der balerſchen 
Kammer vom 7ten d. M. die Diskuſſton über 
den v. Hornthalſchen Antrag, die Einführung 
der Lankräthe in den altern Kreiſen betreffen, 
geſchloſſen worden war) wurden in der fol⸗ 


genden Sitzung vom gten die entworfenen 


Fragen über dieſen Gegenſtand geprüft und 
von der Kammer genehmigt, Sodann wurd, 
die Berathung über den Geſetzentwurf: „ole 
Pracluſio⸗Anmeldung von Staatsſchulden bis 


ıflen October 1824 und die Uebernahme der 


Schulden der Reichsſtaͤdte und Mekiatiſirten“ 
eroͤffnet und im Laufe dieſer Sitzung g ſchloſſen. 
Dr. Schreider, der Bevollmaͤchtigte der 


weſtphaͤliſchen Domalnen⸗Kaͤufer, wird nun⸗ 


mehe auch Kaſſel wieder verlaſſen, wo feine 


Bemuͤhungen nicht mit dem erwuͤnſchten Er⸗ 


folge begleitet geweſen und nach Frankfurt 


wieder zuruͤckkehren. Auch die ſpezlellen Un⸗ 
terhandlungen zwiſchen der churheſſiſchen SF 
nanzkammer und einzelnen Domainen-Kaͤufern 
ſind ohne Reſultat geblieben. Es hat daher 
das Anſehen, daß die Sache der Domainen⸗ 
Käufer wieder an den Bundestag zuruͤckkehren 
werde; j doch heißt es auch jest noch, daß der 
churfürſtliche Sachwalter in Frankfurt, Dr. 
Euler, Vollmachten erhalten werde, um ein⸗ 


teln mit den Domalnens Käufren Ver, lelch 


abzuſchließen. ee, 
Bei ber Lanbrdgemeine von Appenzell In⸗ 


ner⸗Rhoden zeigte der Landamman an: daß 


zwar die ſechsjaͤhrige Dienſtzeit des Landoei⸗ 
dels beendet ſey, doch moͤchte ihm die Obrig⸗ 
keit wegen der vielen Einduße, wie Dies ſchon 
öfter geſchehen, ein Schentjahr goͤnnen; 1 


dieſer Hoffnung habe derſelde dertits feln 
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Mitztwerber durch Trinkgelder beſchwichtigt. 
Von auen Seiten erſcholen aber Stimmen: 
„Wir laſſen uns durch Kuͤnſte und Trinkgelder 
icht um unſere Rechte bringen. Alle Vor⸗ 
ſtellungen blleden vergeblich, und allmäblig 
rmte und draͤngte man, bis es endlich nach 
dier Stunden gluͤckte, die Gemeine geſetzlich 
aufzuheben, indem es dem Landamman gelang 
ſich mit der Farbe (Panner) zu entfernen. 


Paris, vom 6. May. 


Der Aſſiſen⸗Hof des Bar» Departements, 
welcher feine gewöhnlichen Sitzungen in Dra⸗ 
he abhaͤlt, iſt, wegen eines in jenem 

epartement entdeckten Complottes, das den 
Umfturz der Regterang zum Zwecke harte, in 
Toulon zuſammenberuſen werden. Die bei⸗ 
den, als die Häupter der Verſchwoͤrung ange⸗ 
klagten Militairs, der Bataillons-Chef des 
zu Marfeille in Garniſon llegenden sten Pinienz 
Jafanterle⸗Regimentes, Caron, und der vers 
abſchtedete Capitain Epinola, ſtellten ſich nicht; 
7 andere Angeklagte hingegen, worunter der 
ehemalige Garde⸗Capitaln Vallée die Haupt⸗ 
perſon if, erſchienen. 58 Zeugen traten wider 
fie und nur 5 für fie auf. Nach zwelſtuͤndiger 
Berathung verurtheilten die Geſchwornen den 

Valle zum Tode, und einen zweiten Ange klag⸗ 
ten, Namens Salomon, ehemaligen piemon⸗ 


teſiſchen Otfizter, zu 10jaͤhriger Verbannung; 


die 5 anderen wurden frei: efprochen. 

Der Minifter des Innern bat dem Praͤfecten 
des Departements der Dife auf B fehl des 
Koͤnigs die Summe von 40,000 Fr. zugeſtellt, 
um folche unter die abgebrannten Bewohner 
des Departements zu vertheken. 

In dem Departement der Somme haben im 
Laufe des Monats Januar 14, im Februar 
10, und im März 18 Feuersdrünſte Statt ge⸗ 
funden. Die letzteren vorzüglich find febr de⸗ 
deutend geweſen und haben großen Schaden 
angerichtet. 

Se. Excell. Monſigr., der Siegelbewohrer, 
het unterm ıflen d. ein Schrauben an dle Ges 
verals Procureurd ven Paris, Rouen und 
U niens, in Betreff der fortwährenden Bran ⸗ 
Hiſtungen, erloſſen, worin es unter andern 
beißt: „Ar zeigen zufolge, die ſich taglich mehr 
gu beftärfin. ſceinen, hat eine kleine Anzabl 
ruch oſer Meuſchen das Vorbaben, durch 
Vrandſtiſtungen die Fandleute in einigen Des 


en 


partements zu relzen und zum Aufſtond zu bes 
wegen. Ja, man hat die Meinungen recht ⸗ 
licher und elnfacher Zandleuf‘, die durch 
Furcht und Unalͤck leichtglaͤubiger geworden 
waren, zu verführen, und dleſes ſchaͤnbliche 
Verbrechen ganzen Claſſen von Bürgern zutu⸗ 
ſchretten geſucht, die ſich durch ſhre reichen 
Beſitzthuͤmer, ibren Rang, und das geheiligte 
Amt, das fie bel eiden, auszeichnen. Es if 
alſo doppelt ihre Pflicht, die von ihnen abhaͤn⸗ 
gigen Bewohner aufzuklären und alles anzu⸗ 
wenden, um bie verbrecher ſchen Urheber dieſer 
Attentate zu bestrafen. Bikaͤmpſen fie unauf⸗ 
boͤrlich die abgeſchmickten Maͤhrchen und bie 
veraͤchtlichen Beridumdungen, welche die Bos⸗ 
beit glauben zu machen ſtrebt; gebrauchen fie, 
wenns Noth khnt, das Recht, das ihnen der 
rote Artikel des Geſetzes vom 25. März 1820 
giebt ꝛc. 5 a il 

Es verlautet, daß der Erbprinz und die 
Erbprinzeſſin von Daͤnemark koͤnigl. Hohelten 
am Sten Paris verlaſſen, und über England 
nach ihrer Heimath zuruͤckkehren werden. 

Der Plan zur Vereintgung der Jnſeln Ra⸗ 
tonneau und Pomegue, in der Rh de von 
Marſeille, zur Gruͤndung eines neuen Qua⸗ 
rantaine⸗Hafens, hat nunmehr die Beſtäkt⸗ 
gung des Gouvernements erhalten, Die des⸗ 
. Koſten find auf 2,547,000 Fr. abge⸗ 
chat. f 
Die auf unſeren Grenzen anlongenden ſpa⸗ 
niſchen Infanterte⸗Reglmenter find aͤußerß 
ſchwach; fie zählen kaum 30 Menn unter 
den Waffen; der Cavallerte fehlt es an den 
nöthigen Pferden, und die Staats foſſen find 


ſo erftö;ft, daß fe kaum dle dringendſten 


Be darin ſſe zu bereiten vermögen. a 

Der Ex- Gentral Berten ſoll ſich noch immer 
in der Gegend von Toloſa aufhalten. 

Nach einer run Statiſtit des Mus the⸗ 
Departements befinden ſich in dieſem 13,99 
Maden und nur 202,349 Unverhetrathete 
maͤnnlichen Geſchlechts. Hi raus ergiebt nich, 
daß es 31,610 Frauenzimmern, wenigen 
in ihrem Departement, en Männern fehlen 
dürfte. Auch die 6406 Wittwer, welche bie 
ſtatiſtiſche Tabelle nachwelſt, Föunen fir nicht 
als Rettungsmittel anfeher, denn 16,402 


Witewen fieben ihnen im Wege, von denen 


manche gleiche Anſrruͤche macht. Be pet⸗ 
rothete Männer giebt 48 68 389, verh tratſ ets 
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rauen 258 Männer, die bei Aufnahme der 
abelle verreiſt, oder anderwaͤrts abhanden 
gekommen waren. Im Ganzen ſind alſo 
21,864 Märchen, Wittwen und Frauen, denen 
es innerhalb den Grenzen des gedachten De⸗ 
partements an Maͤnnern fehlt. 
Am aten d. iſt der junge Offizler Slrejean 
zu Tours hingerichtet worden; er ging dem 
Zode mit Muth entgegen. 8 
Die ſpanſſchen Cortes haben beſchloſſen, 
zwel ihrer Mitglieder, die HH. Carillo und 
Gelabert, unter Anklage zu ſtellen, weil fie 
Amendements, welche die ultraliderale Partei 
am Entwurfe des peinlichen Geſetzbuchs an⸗ 
gebracht hatte, untergeſchlagen haben follen, 
Dieſer Sieg der Exoltirten über die Arguelles⸗ 
ſche Partei fand freudige Aufnahme unter Vie⸗ 


a nur 68,131. Folglich feblen felör den 


len im Publikum. 


London, vom 7. May. 


Se. Majeſtaͤt ſchelaen von Ihrem letzten Pos 

‚ dagra hergeſtellt; einige meynen, Ste wurden 
nachſtens nach dem Continent adreifen. 
Die Meynung, daß Se. Maj. nach Schott⸗ 
land reifen werden, begruͤndet ſich darauf, daß 
reiner der dienſtthuenden Kammerherren, Herr 
Maſh, Befehl erhalten hat, nach Edindurg 
305 Inſtandſitzung des koͤnigl. Palaſts abzu⸗ 
gehen. 

Der Herzog von Pork, welcher außer ſeinem 
Podagra auch an einer Fußverrenkung litt, 
empfing am ıflen d. die Beſuche ſeiner durchl. 
Geſchwiſter. St. koͤnigl. Hoheit konnten aber 
am aten ſchon wieder in Jorem Gig ausfah⸗ 
reu, und arbeiteten lange mit Sr. Maj. in 
Milttairgeſchaͤften. 

Am zten d. erſtaltete der Ausſchuß des Uns 
terhauſes Über die fünf Vorſchlaͤgt des Kanz⸗ 
lers der Schatzkammer Bericht. Dlewler 
erſten wurden angenommen. Zu dem faͤnften 
ſchlug Hr. Hume als Amendement vor, daß 


die Lords der Treaſury mit den kords⸗Com⸗ 


miffarien des Einkaufs der Nationalſchuld 
(des Tilgungsfonds) Über Herdeiſchaffung der 
noͤthigen Summen zur Penſionszahlung unters 
handeln ſollten. Herr Brougham unters 
ſätzte, Hr. Banfittart beſtritt das Amen⸗ 
dement, welches mit 135 gegen 56 Stimmen 
verwerfen und der urfpräung!iche Antrag ans 
genommen ward. ar 
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An eben bieſem Tage wurde, noch ehe die 
am aten d. paffirte Reſolutlon zur foͤrmlichen 
Verhandlung des Hauſes kommen konnte, 
durch eine koͤnigl. Botſchaſt im Unterbauſe 
angezeigt, daß Se. Majeſtaͤt befehlen würden, 
den Gehalt des einen der beiden Poſtmeiſter 
(Marquis v. Salisbury und Graf o. Chiche⸗ 
ſter) nicht ferner zu zahlen, daß Ste aber die 
gaͤnzliche Abſchaffung aus ſetzten, dis Sie einen 
allgemeinen Plan über die Poſten verwaltung 
würden haben präfen können, Die Britiſh⸗ 
Preß ſagt: Das Haus habe auf eine veraͤn⸗ 
derte Verwaltung nicht gedrungen, ſondern 
bloß auf die Erſparung. 

Im Unterhauſe fand geſtern eine lange Dis⸗ 
cuſſion im Ausſchuß uͤber den Ackerbaubericht 
und inſonderheit uͤber die erſte vom Marquis 
von Londerry vorgeſchlagene Reſolution, 
naͤmlich die Vorſchußleiſtung auf aufgelegtes 
Getreide, Statt. Die Mitglieder, welche dleſe 


Maaßregel im Ausſchuſſe vorgeſchlagen und 


unterſtuͤtzt hatten, erklaͤrten, daß fie ihr: 
Meynung daruͤber geändert hätten und nun 
glaubten, daß fie ohne Nutzen ſeyn wuͤrde 
worauf der Mintfter feinen Vorſchlag des⸗ 
halb zuruͤcknahm. — Hr. Brougham fragte 
bet dem Schiffbruch dieſer erſten Reſolutlon: 
„Ob die zweite ihr folgen werde?“ 

Am sten d. um 1 Uhr theilte Hr. Broß den 
an der Boͤrſe verſammelten Kaufleuten eln 
Schreiben des Grafen Liverpool und des Kanz⸗ 
lers der Schatzkammer an den Governor der 
Bank mit, worin dieſer erſucht wird, anzeigen 
zu laſſen, daß am Dienſtage in der Treaſury 
Anerbletungen wegen Theilnahme an der neuen 
Anleihe entgegengenommen werden würden, 
für welche am zten d. im Unterhauſe eine Res 
ſolution durchgegangen iſt. Auf dieſe Anzeige 
fielen die Conſol. für boar von 795 auf 783 
und auf Abrechnung von 791 auf 3. — Spt. 
Conſ. 1024. Schatzkammerſcheine 3 S. Pm. 

Die Anleihe, welche Hr. Broß engezelgt, 
iſt eigentlich das Enge gement zur Uebernahme 
der Penſionszahlungen gegen Annultäten. 

Aus Monmpursfzire im Weſten Englands 
laufen Nachrichten von bedenklichen Unruhen 
eln. Zu Uſk ward desfalls eine Verſammlung 
unter dem Vorfg des Lords Lieutenant, Her⸗ 
zogs von Beaufort, gehalten. Man fand, 
daß es bel der jetzigen Flaubeit des Elſenhan⸗ 
dels unthunlich ſey, den Kohlen ⸗Arbellern, 
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von denen bie Unruden ausgehen, ob fie gleich 
auf beſſerem Wochenlohn ſtehen, als Arbeiter 
anderer Klaſſen, Vorſchuͤſſe zu machen. Das 
8 en beſchloß man andere Maaßregeln zur 
Dampfung des Geiſtes der Widerſetzlichkeit. 
Eine obrigkeitliche Speclal⸗Sitzung verbleß 
50 Pfd. St. Belohnung für das Entdecken 
don Menſchen, welche, verkleidet oder ent⸗ 
ſtellt, nächtliche Störungen verurſachten. El⸗ 
nige beim Angriffe auf ein Haus Verwundete 
werden das Entdecken erleichtern. Die Ban⸗ 
den, welche unter dem Namen des Horn⸗ 
vlehes oder der ſchwarzen Fräulein, nächtliche 
Schrecken verbrelten und ganzen Maſſen von 
Arbeitern Stillſtand in ihren Arbeiten gebieten, 
find bie weilen gegen 200 Mann farf. 
Die Unruhen in Straffordfäire find fo bedeu⸗ 


tend, daß der Lords Lieutenant Talbot Befehl 


erhalten hat, ſich unverzüglich dabin zu bes 
geben. Er hatte Urlaub zu einer Reiſe nach 
Frankrelch erhalten. 

Der Britiſh Monltor enthält folgen⸗ 
den Artikel: Unfere Lefer können auf dle Scht⸗ 
beit folgender Nachelcht, welche uns aus gu⸗ 
ter Quelle zugekommen iſt, bauen: „Die Deft> 
reicher werden in kurzem Italien räumen. Die 
einzige Macht, welche fie in dieſem Lande zus 
ruͤcklaſſen werden, wird aus 20,000 Mann be⸗ 
ſtehen, welche ein verſchanztes Lager bei Ra> 
venna, im Kirchenſtaate, beziehen werde. Der 
König von Neapel (2%) wird mit dem Abzuge 
5 oͤſterrelchiſchen Truppen ſeln Reich ver⸗ 
aſſen.“ 

Der Courler ſagt: Die resolutlonairen 
Cortes in Madrit machen ſich lächerlich, daß 
ſie uͤber die 
Reden Kolonien verſtatten wollen, da fie keine 

Mlttel beſitzen, ihnen irgend etwas zu vers 
weigern. Sle konnten «ben fo gut die Ans 
des Gebirge umkehren, als Amerika wieder 
erobern. 

Daſſelbe Blatt ſagt ferner: 100,000 Acres 
band, die Columdten dem General Devereux 
zugewleſen und dieſer verſtelzern laſſen, haͤt⸗ 
ten nicht mehr wle 300 Önineen Kaufpreis 
gebegcht. N 


St. Petersburg, vom 6. May., 


; Se. k.lſeel. Hoheit, der Sroßfäck, Mich el, 
iſt don hier abgeceiſet und gehet uͤber Wit epsk 
zur erſten Amte, von wo Hochderſelbe Sich 
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Bewilligungen rathſchlagen, bie 


ur Herſtellung ſeiner Geſundhelt, wle es 
beiße, in die Bäder begiebt. (Hamb. Zelt.) 

Am 2ıflen d. wird Ihre kafſerl. Hoheit, die 
Groß fuͤrſtin Maria, Erb Großherzogin von 
Weimar, die Ruͤckreiſe nach Weimar antreten. 

Das Geruͤcht von Ruͤckkehr der Garden ers 
halt ſich; doch wollen Wohlunterrichtete bes 
haupten, daß wohl nur zwei Regimenter Gar⸗ 
den zur Beſetzung der Kuͤſten zuruͤckbeordert 
werden wurden. 5 

Es iſt eine Commiſſion ernannt, beſtehend 
aus den Senateurs Stallpin, Diwow und 
dem Grafen Lembert, an welche die Reclama⸗ 
tionen, Papiere und Documente gehen, über 
diejenigen Waaren, welche nach dem neuen 
Tarif verboten, aber bereits vor Bekanntwer⸗ 
dung deſſelben im Auslande auf hler verladen 
worden ſind. 5 s 

Die hieſige Zeitung vom geſtrigen Dato ent⸗ 
haͤlt Nachſtehendes: Hier iſt in diefen Tagen 
folgende Nachricht uͤber die ungluͤcklichen Vor⸗ 
fälle, die am gten und gten März in Bukareſt 
Statt gefunden, eingegangen: „Ein in einer 
Schenke zwiſchen einem Türken und einem Sa⸗ 
poroger, von den in Bukareſt ſich befindenden 
türkiſchen Truppen entſtandener Streit gab 
Anlaß, daß der letztere den erſteren toͤdtste. 
Ein anderer Tuͤrke, der dies ſah, verfolgte 
den Saporoger mit gezuͤcktem Dolche, und 
brachte durch fein Geſchrei, daß Unglaͤudige 
die Mahomedaner tödten, die anderen auf der 
Straße ihm begegnenden Türken in Aufruhr. 
Welter befanden ſich mehrere Saporoger, die 
ihren Kameraden in Schutz nahmen und ihn 
den Tuͤrken, die ſich inzwiſchen in betraͤcht⸗ 
licher Anzahl geſammelt hatten, nicht außlies 
fern wollten. Endlich wurden einige dieſer 
lezteren mit den Saporogern handgemeln, 
und andere, dle ſichen den verſchledenen Thei⸗ 
len der Stadt zerſtreuten und einander zurie⸗ 
fen, daß man die Chriften umbringen müffe, 
mocdeten auf eine ſchreckliche Art die unſchul⸗ 
digen Einwohner, plünderten Buden und 
Haͤußer, und frgten die ganze Stadt In eine 
noch käglichere Verwirrung, als zur Zeit der 
Ermordung des Beumbaſchl Sawwa und feiner 
Arnauten. Die Anzahl der Erſblagegen lu 
Bukareſt iſt noch nicht genau bekannt; einige 
Briefe geben dieſelben nebſt den Verwundeten 
auf weniger als 160, ag dere aber auf mehr 
an, unter denen ſich auch eln Bojar, Nr 


— 1414 


mens Dragonesko, befindet. Uebrigens wird 
in allen diefen Briefen nur von denen geſpro⸗ 
chen, die in der Mitte der Stadt umgebracht 
wurden find, von den Schlachtopfern aber in 
den verſchtedenen Theilen und den Vorſtaͤdten 
derſelben iſt nichts Umſtaͤndliches bekannt, um 
fo mehr, da auch die Polizei, die nach dem 
Syſteme der Tuͤrken handelt und ſolglich ſo 
viel als moglich die Verbrechen, die von der 
unordentlichen Regierung und von den aus⸗ 
ſchwelfenden tͤrklſchen Truppen herruͤhren, 


vermindern muß, die ganze Anzapl der er⸗ 


ſchlagenen Cortſten gewiß nicht angezelgt. — 
Den folgenden Tag, naͤmlich Sennadend, wur⸗ 
den ſolche Graͤuelſcenen von den Tuͤrken noch 
ein mertlicherem Grade als am Freitage beganz 
gen, und dies dient zum offenbaren Bewelſe, 
daß die Türken nur eine Gelegenheit erwartet 
hatten, die Einwohner von Bukareſt einem fo 
traurigen Loofe zu unterwerfen; denn wenn 


am Freitage, zu Anfang der Verwirrung, dle 


unſchuldlgen Einwohner aus Verſehen für 
Chriſten zu den Saporogern gehörend, ange⸗ 
ſehen wurden, konaten dann die Tuͤrken den 
folgenden Tag nicht zu ihrer Beſinnungskraft 


ſommen und ſehen, daß dieſe Einwohner gar 


keine Schuld an der Ermordung des Tuͤrken 
von dem Saporoger hatten? — Nach Briefen 
vom 2. März het der Kegal⸗Bey die Wache in 
verſchledenen Theilen von Bukareſt verſtaͤrkt. 
Aber leider ſchuͤtzt alles dies die Stadt nicht 
vor tragiſchen Vorfaͤllen. Hinter dem Fiſch⸗ 
markte ward wieder ein erſchlagener Menſch 
gefunden, eln anderer in der Straße Podu 
d' Afart, und in der Straße Podu de Pomunt 
eln Bojar; die Gatiin und Kinder deſſelden 
find alle ermordet, und das im Hauſe ſich be⸗ 
fündene Eigenthum iſt rein ausgepluͤndert. 


Stockholm, vom 6. May. 


Sr. Majeſtaͤt haben ſich eine Uederſſcht über 
den gegenwärtigen Stand unf rer Seemacht 
vorlegen laſſen und aus dem hierauf dem Koͤ⸗ 
nige erſtatteten ofſtfiellen Berichte ſoll ſich 

gendetz ergeben: Wir haben 150 Kriegs⸗ 
fahrzeuge und darunter 10 kiaienſch e ffe, die 
vier Wochen nach erhaltenem Beſehle ale un⸗ 
ter Segel gehen Fönnen. Außerdem noch eine 
zweite Flotte von ga bis 100 Kriegs fahrzen⸗ 
Bi, 2 Monate nach empfangenen Beſehle 


ſeyn würde, in Set zu ſtichen. Es vir⸗ 


— 


ſteht ſich, daß hier bloß dle Rede If von Ph 
nienſchiffen, Fregatten, Brigge, Cuttern und 
Kanonierſchaluppen; denn wir beſigey aufs 
dem auch eiue biureichende Anzahl ven Trarss 
ports Faorzeugen und Schiffen zu Hofpitde 


lern ꝛc. Wir haben zur Bemaanung der erſten 


Totte 14 bis 150% und zur zweiten soco Mas 


troſen, und die Arſenaͤle der Morine find mit 


Munition und allen andern Erforderniſſen 


aufs reich lichſte verſehen. f 
Der Staatsrat) Graf Löwenhjelm, der 
General- Adjutant für die Armer, Generals 


Lieutenant Freiherr Bförnſtjerna und der 


Prodſt Graf Schwerin find neulich zu Mit⸗ 


gliedern ber großen Comité ernannt worden, die 
vor ungefaͤhr 2 Jahren gebildet wurde, um un⸗ 
ter dem hoͤchſt eigenen Vorſiz Sr. Maj. des 
Königs uͤder die Finanzen des Neichs zu bes 
rathſchlagen. Bisher war dieſe Comité, we⸗ 
nigſtens nach dem, was oͤffentlich davon bes 
kannt worden ft, unthaͤtig; allen die obigen, 


unvermutheten Ernennungen liſſen auf elne 


baldige Chaͤtigkelt derſelben ſchließen. 
Copenhagen, vom 11. May. 


Ueber Stockbolm wird gemeldet, daß ber 
Fuͤrſt Suhoff, der bei der Katſerln Catha⸗ 
tina 11. in großen Gunſten fand, mit Tode 


abgegangen ſey und ein ſehr großes Vermoͤgen 


rg babe, 
eit Anfang diefed Monats haben wlr haͤu⸗ 

Dei Nalskew wurde dlefer Tage ein Land⸗ 
gut zur Verſte gerung geſtellt, auf welches mit 
allem Zubeboͤr aber nur 12.0 Abthtr. in Zet⸗ 
teln gedoten worden. Darauf verlangte der 
zweite Prioritärs ⸗Jahaber daſſelbe für fein 
Capital von 25,000 Rbthlr. Es ſtanden in 
dem Gute 60,000 Riglr. beſchweit, die nun 
verloren ſind. - 

Madrit, vom 27. April. 

Se. Majeßaͤt der König beſiadet ſich in 
Aranjuez volltommen wohl. i 

Das wahrſcheinlich ab ich tlich al han den ge⸗ 
ſommene Esucept zu dem, von der vorfährts 
gen Verſammlung angenommenen Strafgeſetz⸗ 
duche, iſt endlich wieder aufg ſunden worden. 
In der Sigung der Cortes vom 24ſten d. 


begann die Beralhung über die beabſichtigten 


Gehalts⸗Abzuͤge der Eivil: Beamten, Belt 
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talın ſollen 5, und in der Progreſſton ver⸗ 
baͤlenißmaͤßta mehr Prozent abgezogen wer⸗ 
den, der hoͤchſte Abzug beträgt von 110 bis 
120,000 Resten 37 pCt. 

In der vorigen Sitzung der Cortes debattir⸗ 
ten dieſelben uͤder einen Entwurf det Penal⸗ 
Codex, welcher nach vielen Verbeſſ⸗rungen 


auch angenommen wurde. Dieſe Verdeſſerun⸗ 


gen wurden in Menuſcript niedergeſchrieben 
und im Seeretariat nledergelegt. Nun ſollte 
der Codex der Koͤnigl. Sanction unterworfen 
werben; aber de die miniſterielle Parrhei keine 
ſolche Verbeſſerungen wollte, weil ſie alle von 
Liberalen herrührten, fo ſoll, wie man be⸗ 
baupter, der Bürcau: Chef des Secretariats. 
Porgegeren haben: das Manuſcript ware vers 
legt worden. Am aaften d. wurde der Vor⸗ 
ſchlag gemacht, ein onderes Manuſcript jener 
Verbeſſerungen dem Könige gedruckt und nicht 
geſchrieben zu uͤberreichen. Da dieſes den 
8 gefiel, ſo widerſetzte ſich wieder 
die Commiſſion, die groͤßtentbeils aus Oppo⸗ 
ſitlons⸗ Mitgliedern beſtebt. Die Miniſtertellen 
beſchuldigten nunmehr die Commiſſton, den 
Coder mit Vorhaben verlegt zu haben. Dieſes 
verurſachte großen Tumult; die Liberalen ver⸗ 
langten heimliche Nachſuchungen, um den Co⸗ 
ber wieder zu finden. 
Chef des Secretarlats, welcher durch einen 
Deputirten von den Mutbmaßungen denach⸗ 
richtige wurde, die auf ihm hafteten, erſchlen 
mit dem verlegten Codex ia der Hand in dem 
Saal der Cortes. Das war ein Triumph für 
die Oppoſition. Hr. Galla no erhob ſich und 
erklärte: daß in der Mitte der Cortes eine 
Faction exiſtire, welche der Frelhtit felnd wäre 
und nur eine Gegenrevolution wolle. „Nen⸗ 
nen Sie die Mitglieder dieſer Faction,“ rief 
r. Arguelles. 
ſelben,“ antwortete ae Galteno, „Sie find 
das Organ der Verlaͤumdung, der Tartuffe 
des Liberalismus, der eifrige Feind Riego's.“ 


Beil dieſen Worten erhoben ſich alle Deputirte 


von ihren Sitzen und disputirten einzeln in den 
bdeftigſten Ausdrücken. Nach geraumer Zeit 


legte ſich der Tumult erſt wieder und es wurde 


eine Commiffion ernannt, um die Maaß regeln 
vorzuſchlagen, welche jetzt zu nehmen wären, 
Nach langem Hin⸗ und Her⸗Discutiren wurde 
dicretirt, daß die DH, Carlllo und Gclabert, 


* 


duen jährlichen Gehalte von 4001 bis oo 


Hr. Carillo, Buͤreau⸗ 


„Sie find der Edef ders. 


welcher letztere der zwelte Cbef des Secreta⸗ 


riats iſt, vor Gericht geſtellt werden foiten, 


um nach den Buchſtaben des Gefiges beſtraft 
zu werden. 

In ganz Spanien herrſcht fortdauernd dle 
größte Dürre; aus Sevilla ſchreibt man, daß 
Kinder den Guadalquiolr durchwaten, was 
für den kommenden Sommer große Bt ſorg⸗ 
niſſe erweckt. a j 

In Tortofa hat die nur aus 18 Mann bes 
ſtebende Miliz den Behörden den Gehorſam 
aufgetändigt. 


Aus Itallen, vom 4. Mey. 
Nachrichten aus klvorno zufolge, weren 
am 30. April folgende Kriegsſchiffe der verei⸗ 
nigten Staaten von Nordamerika in dieſem 
Hefen eingelaufen: die Fregatte Conſtltution, 
von 50 Kanonen, mit soo Mann, comman⸗ 
dirt von Commodore Parker; die Corvette 
Ontario, von 22 Kanogen, mit 180 Mann, 
unter dem Befehle des Capitain Chauncep; der 
Schooner Nonſuch, von 12 Kanonen mit 
70 Mann, unter Commando des Capitaln 
Former; dle beiden erſten Schiffe tommen von 
Gibraltar, das dritte von Port⸗Mahon; letz⸗ 
teres uͤberbrachte Depeſchen für den Commo⸗ 
dore Parket, den Befehlshaber dieſes Ge⸗ 

ſchwaders. a f 


Philadelphia, vom 30. Marz. 
Durch den Florida⸗Tractzt wurde ausge⸗ 
macht, daß bie ſpaniſchen Beamten ſich aus 
ber Provinz in einer beſtimmten Friſt zurück⸗ 
zuziehen hatten, Gleichwohl blieben fie ifo 
lange, daß fie der neuen Regierung Unzufrie⸗ 
denheit zuzogen. Der General Jackſon befahl 
ihnen den Abzug; ſte ſolgten feiner Anforde⸗ 
rung, kehrten aber, nachdem er abgerelſet 
wor, zuruck und der dienſtthuende Governor 
lliß fie ins Gefaͤngniß bringen. Jetzt iſt es 
einige Monate her, ſeltdem Generst Jack ſon 
feine Statthalterſtelle voͤlig niedergelegt hat, 
die Verantwortlich keit der Executivmackt hier⸗ 
in beruht nun auf dem Präſidenten der Vers 
einigten Staaten, allein nicht an dleſen ſon⸗ 
dern an den Congreß wendeten ſich die Gefan⸗ 


gengeſetzten um Frellaſſung mit einer Petition, 


die Ende vorigen Monats eine Debatte, aber 
ohne Folge, im Congreß bervorbrachte, da 
angezeigt ward, daß, fo wie die Papiere, Ihre 


Verpaftung betreffend, del dem Praͤſidenten 


— 


elngegangen wären „dteſer ſogleich den Befehl 
Sr Freilaſſung nach Penfacola befördert 
abe. N 


Corfu, vom 1. April. 


Der geſetzgebenden Verſammlung der joni⸗ 
Then Inſeln iſt unterm 22. Märı nachſtehende 
Botſchaſt von Seite Er. Excellenz des Lord; 
Ober⸗Commiſſalrs Sr, großbrittannifchen Mas 

ſeſtaͤt vorgelegt worden: „Erlauchter Praͤſt⸗ 
dent! Hochedle Herren! Als ich die Ehre hat⸗ 
te, mich am 4ten d. M. an dieſe Verſammlung 
zu wenden, lag es ganz und gar nicht in der 
Abſicht der Regierung, das dazumal auf den 
verſchtedenen Inſeln in Kraft befindliche Mar; 
tlal⸗Geſetz auf längere Zelt zu erſtrecken; viels 
mehr iſt die Bill, welche unter Autorität des 
Parlements, die verſchiedenen Vorſchriften 
dinſichtlich der Erlaubniß, Waffen in dleſen 
Staaten zu führen, enthält, zur Vorlegung 
berelt, und die erſte Clauſel dieſer Blll erklaͤrt 
ausdrücklich, daß das Martlal⸗Geſetz auf den 
verſchiedenen Juſeln ohne Ausnahme aufzu⸗ 


hören habe. Ich muß jedoch mit Leldwe en die 


Werſammlung benachrichtigen, daß es, im 
Einverſtaͤndiſſe mit Er. Excellenz dem Praͤſi⸗ 
denten und dem erlauchten Senat, dienlich 
scheint, die Borlgurg beſagter BIN noch auf 
kurze Zeit auszuſetzen; und ſch werde der Ver⸗ 
ſammlung genau die Grunde entwickeln, wor⸗ 
auf die Regierung dieſen ihren Entſchluß baut. 
Mit Bedauern ſehe lch mich genoͤthiget, anzu- 
zeigen, daß eine gewaltſame Beleidigung und 
ein Act des Angriffes auf das joniſche Gebiet 
und deſſen Bewohner von einer der beiden, ger 
genwaͤrtig in der Nachbarſchaft dieſer Staa⸗ 


ken in Seindfeligfeit gegen einander begriffenen 


Partdeien, verübt worden if. Ich habe bes 


loblen, daß Ihnen die ſich hierauf beziehenden N 


Amtsberſchte mitgetbellt werden ſollen. Hiers 
aus werden Sie erſehen, daß die gegenwärtig 
in dieſen Gewaͤſſern befindliche Escadre der 
arlechiſchen Inſurgenten eine Landung auf 
Santa⸗Maurn ausgeführt, das Eigenthum 
der dortigen Einwohner, mit offenem Hohn 
gegen den Schutz Sr. großbrittanniſchen Ma⸗ 
jeſtaͤt, gepluͤndert, und die Bewohner die⸗ 
ber Stoaten überhaupt der Peſfgefahr ausge⸗ 
fetzt hat. Ich werde nicht ermangeln, eine 
unmistelbare und weſentlicht Genugthuung 
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zu begehren, von dem ich beſorge, daß er durch 
die allzugroße Schonung veranlaßt worden, 


welche die Behoͤrden auf den verſchiedenen 
Inſeln gegen dieſe Kreutzer beebachtet haben, 


ungeachtet diet ſich threrſelts Handlungen ers 


laubten dte ſich durch keine Geundſaͤtze des 
Krlegs⸗ und Voͤlkerrechts unter clvllüſtrten 


Nationen rechtfertigen laſſen. Bel dieſer 
Lage der Dinge muß das Martlak⸗Geſetz noth⸗ 
wendiger Welfe noch auf längere Zeit in Kraft 
bleiben, als ich bei Eröffnung der gegenwaͤr⸗ 
tigen Sltzung beabſichtiget batte; allein ich 
zwelfle kelneswegs, daß die gegenwärtige 
Schwierigkeit binnen Kurzem beſeltiget und 
es der Regterung dann moͤglich ſeyn wird, 
ihre urfprüngliche Abſicht zu verfolgen, indem 
ich uͤberzeugt bin, daß jener Angriff (obgleich 
an und fuͤr ſich nicht zu entſchuldigen) als 
Folze der Inſubordlnotlon elner regelloſen 
Kriegsmacht und nicht als vorfäglic. Abſicht 
erſcheinen wird, die joniſche Regſerung zu bes 
ſchimpfen, welche ſich des hohen und maͤchti⸗ 
gen Schutzes Or. großärittannifchen Maj ⸗ſtaͤt 
zu erfreuen hat.“ Auf Befehl Sr. Excell.: 
Fred. Hankey, Secretalr. 

Die Verſammlung erklaͤrte ihre volllom⸗ 
mene Zuſtimmung zu obigem Antrage, in 
Folge deffen durch einen am 26. März gefaßten 
und bekannt gemachten Beſchluß, des (unterm 
16. Octokee 1821 für Zante, unterm 20. Octo⸗ 
ber für Cerlgo, unterm 13ten November für 
Santa⸗Maura, unterm 23. November für Ce⸗ 
falonla, unterm 29. No dember für Ithaca, 
und unterm 4. Februar laufenden Jahres für 


Corfu und Poxo promulgirte) Martial: Gefrg: 


für alle dieſe Jaſtln bis auf welteren Befehl 
verlängert wird. s 
Smyrna, vom 9. April. 
Hier find dieſer Tage ſtrenge Befehle vom 
Großberrn an die Ortsbehoͤrden eingegangen, 
die vollkommenſte Ruhe zu erhalten, und Je⸗ 
den, ber fie ſtoͤren wurde, unver, glich mie 
dem Tode zu beſtrafen. 
Die Primaten und die grlechiſchen Einwoh⸗ 
ner der Stadt Cblos baben keinen Thell an 
dem Einfall der Samler genommen (weil fie 


vermuthlich mit Ihrem Elgenthum unter deg 


Kanonen der türkiſchen Feſtung liegen). 
Nachtrag 


für dieſen frevelbaften Schimpf und Angriff 


Be 


1 
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Tuͤrkei und Griechenland. 
Beſchluß der Auszüge aus der Note. 

Nachdem in der Note dle Verſicherung der 
vermittelnden Mächte angefuͤhrt worden: daß 
es die Abſicht aller Mächte Europens ſep, dar⸗ 
auf zu ſehen, daß jede Macht ihre eins 
gegangenen Verträge halte — wird 
geantwortet: daß feine Macht dleſen Grund⸗ 
faß mehr befolge, als die hohe Pforte; dann 
wird weitlaͤuftig der Beweis verſucht, daß 
Rußland die Bedingungen des letzten Frie⸗ 
dens ſchluſſes nicht erfullt habe; indem feſtge⸗ 
ſetzt worden: daß, die neue Grenze am Pruth 
ausgenommen, Rußland alle übrigen erober⸗ 
ten Feſtungen an die Pforte zuruͤckgeben, und 
die alte Grenze wieder herſtellen ſolle, wel⸗ 
ches aber an der aſtatiſchen Grenze, trotz aller 
Bemühungen der Pforte noch bis jetzt nicht 
geſchehen ſey; daß ferner ausdrücklich feſt⸗ 
geſetzt worden: alle Ueberläufer und Verbre⸗ 
cher gegenſettig auszullefern, Rußland aber 
ſich unter dem Vorwande von Großmuth wet⸗ 
gere bie griechlſchen Flüchtlinge auszullefer . 
Ole Worte det Rote lauten nun weiter: 

„Iſt Rußlands Hartnaͤckigkelt in der Hin⸗ 
ſicht dem Wunſche, vaß die Verträge erfuͤllt, 
Ruhe und F iede erhalten werden ſollen, ent⸗ 
ſprechend? Het die hohe Pforte, die unge⸗ 
achtet aller nachtheiligen Folgen, welche dies 
daben wird, eingewilligt, dieſe Frage vor der 

and bei Seite zu ſetzen, einen hinlänglich. 

ark en Beweis ihrer emſigen Aufmerkſamkeit, 
Rußlands Freundſchaft und die allgemeine 

ube zu erhalten, gegeben oder nicht? Auch 
dieſe Bete achtungen legt die Pforte ihren wahr⸗ 

ften Freunden, deren Erdtheil Scharffinn 
und D Sfretion iſt, zur Beurtheilung und Bes 
ſtaͤtigung vor. Zum dritten endlich hat der 
Hr. Botſchafter erklaͤrt, die Anſicht von ganz 
Enrepa ſey, daß, ſobald einmal das Begehren 
bin ſichelich der beiden Fuͤrſtenthaͤmer erfuͤllt 
und algemeln bekannt worden wäre, daß der 
Friede zwiſchen Rußland und der hoben Pforte 
neu befeſtigt ſey, der Aufruhr der Griechen 
von ſelbſt erloͤſchen werde. Dleſe M.inung iſt 
ganzlich im Wlorrſprucht mit den Anſichten 
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ber hohen Pforte, welche aus fiherer Quelle 
weiß und klar vorausfleht, daß die Räumung 
der beiden Fuͤrſtenthuͤmer und die Ernennung 
der Hoſpodare vor Unterdrädung des grlechi⸗ 
ſchen Aufſtandes alle die zu fürchtenden Sol 
gen und Nachtheile haben wuͤrde, über die fie 
ſich bereits erklärt hat. Die Empörung iſt 
ausgebrochen, als die Hofpodare beider Pros 

vinzen noch an ihrer Stelle waren; wird ſie 
ſich nun I gen, wenn man dle Fürſtenthümer 
raͤumt und neue Sürften ernennt, oder wird 
ſie nicht vielmehr eben dadurch feſtern Beſtand 
gewinnen, und werden nicht die Rebellen, ſtaͤr⸗ 
ter und muthiger als je, dem Geiſte, der fie 
befeeit, gemäß, zu neuen Handlungen des 
Aufruhrs ſchreiten? Würde hingegen der 
ruſſiſche Hof durch Bewilligung der gemachten 
Forderungen, naͤmlich der Raͤumung der afſa⸗ 
tiſchen Grenzen und Ueber lieferung ver Flücht⸗ 
linge, ſeine friedlichen Verbindungen mit der 
stiomanifchen Pforte zu befeſtigen ſuchen, fo 
würde dies dem Aufffande der Grlechen, die 
einen Beweis ber wohlmeinenden Abſichten ge⸗ 
gen die hohe Pforte darin erkennen würden, 
einen furchtbaren Schlag beibringen. Alleln 
wird die Bewilligung einer Forderung, wie 
die binſichtlich der beiden Fuͤrſtenthuͤmer ge 
machte, deren Folgen lediglich den Griechen 
Nutzen, der Pforte Schaden bringen wurde, 
dieſem hartnäckigen Aufruhr ein Ziel fegen, 
oder nicht vielmehr den Brand noch mehr an⸗ 
fachen! Gewlß leidet das letztere keinen Zwei⸗ 
fel. Endlich iſt es eine allgemein anerkannte 
Sache, daß eine Vermittlung zwiſchen zwei 
Regierungen in der gerechten Abwägung der 
Anſpruͤche beider Parthelen, keineswegs aber 
in Verth idigung der einen und Zwangs maaß⸗ 
regeln gegen die andere beſteht. Der ottoma⸗ 
niſche Minister glaubt daher den, im Namen 
aller befreundeten Höfe von dem Herrn Vot⸗ 
ſchafter, unſerm Freunde, gemachten Eroͤff⸗ 
nungen folgende, auf die Vernunft gegründete 
Antwort geben zu müfen: Wenn der wahre 
Zweck der allllrten und befreundeten Höfe vol⸗ 
Rindige Vollzi: hung der zwiſchen den Maͤch⸗ 
ten bestehenden Berträse iſt, fo iſt dies eben 


auch der Grund ſatz der hohen Pforte ſelbſt. 


der, beide Fuͤrſtentbamer durch eigene, vos 


And wenn der Gegenßtand Ihrer bellſamen Be⸗ n 
den Griechen ernannte, Kalmakans verwalten 


ſtrebung die Erhaltung der allgemeinen Ruhe 
unter den Völkern iR, fo erklaͤrt die Regte⸗ 
zung, daß fie mehr als jede andere daſſelbe 
wünſcht, wie fie davon in der verfloſſenen Zeit 
elne Menge Bewelſt geliefert hat. Die hohe 
Pforte giebt jur Steuer ihrer Aufceichtigkeit 
und ihrer wohlmeinenden Abſichten, ſowoh in 
dem, was die beiden Fuͤrſtenthuͤmer ange t, 
als in Bezug auf die Befeſtigung des Feledens 
mit Rußland überhaupt, das fie noch Immer 
als in Friede und Freund ſchaft mit ihr ſteh end 
betrachket, folg ende E klaͤrung: Gültige Ent⸗ 
ſcheldungsgründe und wirkliche Nachtbeile für 
Staat und Volk bei Räumung der beiden Fürs 
tbämer und oͤffentlicher Ernennung der Hoſpo⸗ 
daren in gegenwärtiger Zelt beſtehen wirklich. 
Die Zahl der otkomanlſchen Truppen in den 
belden Provinzen iſt nichts weniger als hin⸗ 
reichend, um ſich den Heeren irgend einer 
Macht, welche es auch ſeyn moge, im Noth⸗ 
falle widerſetzen zu konnen, und ihre geringe 
Anzahl iſt ein genuͤgender Brweis, daß fie nue 
da find, um des Land gegen dle Rebellen, die 
im Innern wle lm Aeußern nur auf eine guͤn⸗ 
filge Gelegenbeit lauern, zu vertheldigen, Fels 
neswegs aber ihr Verweilen in den Fuͤrſten⸗ 
thümern eine andre verſteckte Abſicht hat. Da 
bilde Provinzen das Eigenthum der bohtn 
Pforte find, fo If es klar, daß auch ihr die 
Pfliche obliegt, Sicherheit und Ordnung in 
denſelben zu erhalten. Endlich iſt es geweß, 
daß die hohe Pforte, wie fie in der vorherge⸗ 
denden Note erklärt hat, dieſe Angelegenheit 
in dem Augenblicke erledigen wird, wo die 
Rube wieder hergeſtellt iſt, was man, mie 
Hülfe des Allmaͤchtigen, in ſehr kurzer Zit 
hofft und erwartet. Und da man verlangt und 
fordert, daß die Einwohner und dle Armen 
der genannten Länder zu jeder Zett auf gezie⸗ 
mende Weife unterſtͤͤtzt und beruͤckſichelget 
werden, ſo hat man vor Kurzem den groͤß ten 
Th ell der Truppen und des Geſchuͤtzes heraus, 
ago und wird ſich damit beſchaͤftigen, wo 
moglich, die Zahl der Truppen noch mehr zu 
verringern. Kelnerlet Art von Gemwalttbätigs 
keit oder Unbilde fol nach den ſtrengen Befeh⸗ 
len der oberſten Auführer an den Einwohnern 
und Rajahs dieſer Ränder verübt werden. Die 


pohe Pforte werd ia Gemaͤßheit der mit dem 


kuſfſtſchen Hofe belt henden Vertrage, wie bis 


‚gungsgrände mit Belligkelt 


noch nicht erledigt pat, 


Rechtlichkeit gegruͤndeten 
ten, ihre gradfinnigen und 


U 


laſſen. Und da feine Maaß regel zue Wleder⸗ 
herſtellung des allgemeinen Friedens und voll⸗ 
kommener Ruhe mehr beitragen kann, als 
wenn bie gänzliche Räumung beider Provinzen 
und die Ernennung der Hospodate nur noch 
auf eine ſehr kurze Zeit bis zu der von Tag zu 


Tag erwarteten Wirderherſtelung der Ord⸗ 


nung ausgeſetzt bleibt, fo ſchmeichelt dle 
bohe Pforte, caß der ruſſiſche Hof 15 die 
übrigen Maͤchte, welche dle wohlwollenden 
Freunde beider Theile find, ihre Entſchuldl⸗ 
N und Gerechtigkeit 
erwägen und den Aufſchud, den fir verlangt, 
billigen werden. Was endlich den Vorſchlag 
betrifft, Abgeordnete beider Theile in dleſe 
Provinzen zu ſchicken, fo betrachtet dle bohe 
Pforte, wie bereits eben geſagt worden iſt, 
Rußland als enen Freund, mit dem ſte in 
Frieden lebt, folglich ſieht fie alle Etipulatigs 
nen ihrer mit Rußland adgeſchloſſenen Ver⸗ 
träge, ſowohl was die beiden Fürſtenthamer 
wie die Übrigen Angelegenheiten angeht, alt 
noch in voller Kraft beitchend en und will. 
ſelbſt die Punkte, e bis etzt 
a o betrachten, a 

würden fie In Folge der Sohlen ae She 
nungen dieſer Macht demnaͤchſt vollzogen wer⸗ 
den. Es glebr daher gar nichts Neues zu er⸗ 
oͤrtern, was eine Ernennung von Commiſſai⸗ 
ven begründen kannte. Es ift Überiff,,.hins 
se, ufügen und aus. rädiic zu erklären, daß 
wenn Rußlands Miniſter und Couſuln Die 
das Land aus elyınem Antriebe verlaffen das 
den, zuruͤckkehre wollen, um wie vordem da⸗ 
ſelbſt zu reſid tren, fie kein Hinderniß finden 
ſollen und daß man nicht ermangeln wird fie 
auf ehrenvolle Weiſe zu empfangen und zu be⸗ 
tand ein. Was bie Eröffnungen betrifft, wel⸗ 
He der Hr. Bo ſchafter, unſer Freund, im 
Namen aller alliierten Höfe gemacht bat ſo 
bat es die dohe Pforte bei der ungeheuchelten 
vollkommenen Freundſchafe, welcht fie gegen 
alle ihre genetgten und wohlwollenden Freunde 
hegt, für noͤthlg erachtet, ihnen in Gemaͤßhelt 
Iprer auf Wabrbeit und Aufrlchelgkelt geſtäg⸗ 
ten Grundſätze und ihres or Gradhrit und 
tnehme 8 
wabrhaften, bekengten und 5 
erſprieß lichen Be⸗ 


E = MP. 


n und auselnander zu fegen. Zu dem 
Lade iſt gegenwärtige offizielle Note entwor⸗ 
fen und dem Hrn. Botſchafter, unferm Freun⸗ 


erkungen, die keinen Einwand zulaſſen, und 
Ba unumſtoͤßlichen Rechte vorzu⸗ 
Kelle 


de, uͤberreicht worden, am 7 Dgefhazi al abr 


1237. (Der Moniteur vom 6. May giebt 
vorſtehende Note gleichfalls.) 

(Vergleicht man den Inbalt dieſer Note mlt 
den, aus dem Spectateur Oriental mitgetheſl⸗ 
ten Auszuͤgen, ſo zelgt ſich in gerader Wider- 
ſpruch; dort giebt die Pforte faſt in all' m, 


bier in Nichts nach.) : 


Paris, vom 8. May. 

Das Journal des Debais meldet aus Wien: 
„Herr v. Luͤtzow und Lord Strangferd fahren 
fort, ale Mitrel zu verſuchen, um die Pforte 
zu irgend einem Schritte zu bewegen, der Eu⸗ 
topa als Eonceffion oder Räckſchelt: in ihren 
Maaßregeln dargeſtellt werden und ein gegen“ 
lelliges Zugeſtaͤndniß Rußlands rechtfertigen 
konnte; fie aber beharrt hartaäcklg auf ihren 
Erklaͤrungen vom 2, December und 28. Fe, 
drunar.“ 5 g 
Aue dem Oeſterreichſchen, vom 4 Map. 

Nachſtebende, aus zlemlich glaub fkürbiger 
Quelle geſteſſene Mittheilungen über die Sen 
bung des Hrn. von Tatitſchef mochten nach 
allem was die öffentlichen Blatter bis daher 
berichtet haben, bet der noch berrſchenden Lin» 
gewißheit nicht ohne Intereſſt ſeyn. Herr 
v. Tatltſchef ſollte In Wien die unumwundene 
Erklaͤrung Rußlands abgeben, daf Se. Mar 
fRdt der Ralfer Alexander keine Erobtrung 
beabsichtige, daß er den Frleden zu erhalten 
wuͤnſche, ſo lange die Ehre es erlaube, daß, 
im Fall elnes unvermeidlichen Kampfes, Ruß⸗ 
land gemeinſam mit den andern Mächten zu 
verfahren wuͤnſche, daß man daher die Anſich⸗ 
ken des aͤſterreichiſchen Cabinets in vollſtaͤn⸗ 
diger Klarheit kennen zu lernen wuͤnſche. He. 
b. Tatltſchef ſollte nach dieſer Erklärung bie 
Eröffnungen des Fuͤrſten von Metternich an⸗ 
boͤren und feinem: Katfer perſönlich von allem 
Bericht erſtatten. Die Anſichten des öſterrei⸗ 
chiſchen Hofes nun, welche Hrn, v. Taritſchef 


bekannt gemacht worden, follen im Ganzen 


folgende feyn: Oeſtertelch ſucht ſo lange als 
moglich, durch Vermittelung in Gemelnſchaft 
Bit England, die Türken zur Erfüllung der 
Dratkaten auuhalten- Gelänge dtes nicht, 


fo würde Oeſterreich gemeinſame Sache mir 
BR. and machen und Im. v. Luͤtzow von Con⸗ 
a 


intinopel abrufen. Kaͤme es zum Krieg, fo 


wärt im Plan: die Moldau und Wallache, für 
wie Seroten an erbliche Fuͤrſten zu vergeben. 


Der ktuͤrkiſche Kalſerſttz ſoll jedenfalls in Con⸗ 


ſtentinopel erhalten werden. Es If nicht die 
Rede von einer Vertreibung der Osmanen aus 
Europa, fondern nur von gewaltſamem An⸗ 
halten zur Herſtellung geregelter Verhaͤltuiſſe. 
Die Sache der Gelechen wird auf elne oder die 
andere Art auf eine Welſe ausgeglichen wer⸗ 
den, welche den Erwartungen der Voͤlker Eu⸗ 
ropa's mehr oder weniger entſprechen durfte. 
Im guͤnſtigen Fall wird Morea ſammt den 
Inſeln eine Republik bilden. Englands Zu⸗ 
ſtimmung zu dem ganzen Plan wird mit bober 
Woheſcheinlichkeit gehofft, ja voraus geſetz' 
Man glaubt, daß der Divan gerne die Hände 
dau bieten wird, die frledlichen Verhältniſſe⸗ 
mit Rußland zu erhalten, alleln man fuͤrchtet 
daß er nicht Herr Über Armee und Volk bleibe 


und in den Krieg gezogen wird. In diefem 


Fall werden dle verbündeten Monarchen den 


Sultan in dem laͤngſt beabfihteten Plan, dle 


Janitſcharen aufzu öſen, unterflügen Der 
Hauptpunft bleibt zunaͤchſt die Geldentſchaͤdi⸗ 
gung Rußlands und Oeſterreichs. Man ffeht, 
des verwickelten und verwirrenden Stoffs ifl 
vlel gegeben und es wird elner Meiftenfand 
beduͤrfen, um die Fäden alle unzerriſſen zu er» 
halten. Ueberdem macht vlelleicht ein Zufall, 
oder wenn men tiefer bringt, eine Schickung 
der alles leitenden, Kraft, die Plane menſch⸗ 
licher Weis heit zu ſchanden. So viel aber 
fiede feſt, die briden Kafſerhoͤfe find einig und 


betreiben. die große Angelegenheit mit beſonne⸗ 


ner Ueberlegung. Memand zwelfelt mehr., 
daß für dir Grlechen eln beſſerer Zuſtand aus 


dem diplomatiſchen oder militalriſchen Kampf 


hervorgehen wird. f (Börfenlifie.) 
Ein Schreiben aus Epirus vom 28. Marz 
(im Courier francais) ſchildert den Zuſtand dez 
Dinge daſeldſt als hoͤchſt verwirrt, und den 
Seraskler Ehurſchid⸗Paſcha als In einer ge 
faͤhrlichen Lage befindlich. Omer⸗Vrione, der 
neue Paſcha von Janina, iſt durch die Toxk⸗ 
den, die den Mord ihres alten Generals, Ali 
Paſcha, betrauern, in Schach gehalten, und 
durch den Abgang von 2000 Mann, welche 
Churſchid Paſcha gegen die Suſſoten bear derte 
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- \ a 
geſchwächt. Eben dleſer Sullsten wegen haben 
die Chamiden, welche Churſchid aufbot, ſich 
‚ entfchuldigt, ibre Wohnungen nicht verlaſſen 

zu konnen. Das merkwuͤrdigſte Erelgniß iſt 
aber bie Inſubordtnation, in welche der junge 
Murtal, P ſcha von Scodra (Scutarl) vers 
fallen iſt. Er hatte nach Alt's Tode Befehl 
erhalten, ſich nach Janina zu begeden; allein 
nichts Guten ſich verſehend, weigerte er ſich 
zu erſcheinen. Der Groß herr erklärte ihn hier⸗ 
auf Fermanleu (außer dem Geſetze), und 
trug den Paſcha's von Eldaſſan und Tyranna, 
ſeinen alten Feinden, die Executlon gegen ihn 
anf. Muſtol⸗Paſcha rüfter ih nun mit aller 
Macht zum WW derflande, und dle Chriſten in 
ganz Albanten find voll freudiger Hoffnung 
und voll Dankes gegen die Vorſehung, dle, 
wo ſich keln chriſtliches Herz rühren lägt, lo⸗ 
nen dadurch zu Hälfe kommt, daß fie Zwle⸗ 
kracht unter ihre Feinde bringt. i 


Vermiſchte Nachrichten. 


Zwifchen Preußen und Rußland iſt in Bes 
treff der Forderungen preußiſcher Unterthanen 
aus alten ſchleſiſchen Schuldverſchrelbungen 
am 20. Februar eine Convention geſchloſſen. 
Solchen Auſpruͤchen, die als rechtmaͤßig und 

egruͤndet erkannt werden, wird die preußis 
che Reglerung Recht wlderfahren laſſen. 


Aus Girgintl (in Sicillen, meldet eln Schrel⸗ 
ben vom Sten April Folgendes: „Unſer Kri⸗ 
minalgerichtsbof hat den Fuhrmann Michel 
Angelo Alefft, als Mörder des preußlſchen 

NMaturforſchers Schwelgger, zum Tode vers 
urtheilt, und der Kaſſattonsdof das Urthell 

- betätigt. Aus dem Prozeſſe erglebt ich, daß 
Schweigger unvorſichtiger Weiſe bloß in Be⸗ 
gleitung dleſes Fuhtmannes feine botanlſchen 
und nakurhiſtorſſchen Excurſlonen machte, die 
Ausbeuten derſelben ihm zu tragen gab, und 
uud oft den Landbewobnern ſagte: „fie befäs 
Gen Schäge, dle fie nicht kennten.“ Dader 
wurde er in elnigen Gegenden für einen Mar 
gler, in andern für einen Abentheurer gehal⸗ 
ten, der bie Nummern der Lotterie ſuche, wie 
die Naturoliſten und Aſtrologen zu thunpflegs 
ten. Schweigger erhob von Zeit zu Zeit bel 
den Intendanten der Provinzen Gelder auf 
Krebſtörtefe. Als der Fuhrmann eint glaub⸗ 
te, er habt wleder elne große Summe trha⸗ 
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ben, keſchloß er ihn umzubringen, und füßrt 
dies Vorhaben am 2gten Jun! 0 = 
Berge Duisgrina und Camerata (30 gallen h 
von Girgintt und 40 von Palermo) aus. In 
dem Augenblcke, wo Schwelgger ſich buͤckte, 
um aus einer Quelle 2% trinken, verſetzte der 
Boͤſewicht dem Ungläckllchen mit einem pe, 
gel einen Schlag auf den Hinterkopf, worauf 
er ihn vollends toͤdtete und dann ausraubte.“ 


In Moskau bat ein ongefehener Ruffe, elner 
der erſten Twiſthaͤndler daſelbſt, Guflatnt⸗ 
ko w, mit circa 14 Millionen Rubel feine Zah⸗ 
lungen eingeſtellt. Die Sache erregt um fo 
größere Senſation, da jener Mann Bank⸗Di⸗ 
rector in Moskau war, und es ſich nun aus⸗ 
weiſet, daß er, um ſich zu helfen, falſche 
Wechſel gemacht dat; er hat dleſes ſchon für 
250,009 Rubel elngeſtanden, und war vor⸗ 
läufig auf die Hauptwache geſetzt. 


Bel dem Arbeiten des Denkmals für Kor 
sclusko wurde bei dem Sprengen eines Fel⸗ 
fen in der Tiefe von 10 Ellen ein Ruͤckgrad⸗ 
Knochen von einem Thlere gefunden, deſſen 
Länge 12 Ellen (2) beträgt, und zu intereſſan⸗ 
ten Unterſuchungen Veranlaſſung glebe. 


Unſere am 13. May vollzogene eheliche Br 
bindung beehren wir ung tdellnehmenden Ber⸗ 
wandten und Freunden ganz ergebenſt auzu⸗ 
zeigen. Brieg den 19. May 1822. 0 

ö von Kamecke, 
‚ Rittmeifter von der Armen, 
Irannette v. Kamecke 
geborne Reid. 


Unfere am ısten d. M. vollzogene ehellch⸗ 
Verbindung beehren wir uns tdeilnehmenden 
Verwandten und Freunden ganz ergebeuſt aus 
zuzetgen. Breslau den 21. May 182. 

a Kaufmann S. G. Schwartz. 
Johanna Julle Schwartz geberns 
Ehrhardt. u nds 


Unfere am zoften in Goldberg vollzogen 
eheliche Verbindung zeigen wir Verwandten 
und Freunden ergebenſt an. a 0 

Neumarkt den 22. May 1822. 

35 C. A. Drogand. 1 111 
Emlie Drogand 10. Nichte 
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Anſere am aoſten diefed Monats vollzogene 
eheliche Verbindung zeigen wir unſern Ver⸗ 
wandten und Freunden hiermit ganz ergebenſt 
an. Oppeln den 22. May 1822. 5 
L. E. Schliwa, Kaufmann. 
Helnriette Schliwa, verw. Woy⸗ 
towsky geborne Merke. 

Ote geſtern vollzegene ehellche Verbindung 
unſerer aͤlteſten Tochter, verwlttw. Fluk, mit 
dem Koͤntgl. Ober⸗Landes⸗Geelchts⸗Kanzllſten 
Hrn. Jacobi beehren wir uns unſern Freun⸗ 
den und Bekannten hlerdurch ergebenſt anzu⸗ 
zeigen. Breslau den 22. May 1823. 

Der Agent Büttner nebſt Frau. 


Freunden und Bekannten zelge ich ganz er⸗ 
gebenſt die gluͤcklich erfolgte Geburt meiner 
dritten Tochter an. . 
Breslau den 20. May 1822. 
RER Dr. Käfiner. 
Den 12. May früh gegen 3 Ubr ftarb an der 
Bruſtentzändung und binzugetretenen kungen⸗ 
ſchlag Frau Eleonore Sophle Sigismunde 
von Schill geb. von Gersdorf. Sanft 
tube die von allen geliebte Edle. Dieß meis 
nen Verwandten und Freunden zur traurigen 
Nachricht, mit der Bitte, meinen Schmerz 
nicht durch Belleldsſchrelben zu vermehren. 
Neudorf am Graͤditzberge den 20. Map 1822. 


von S „ { 
Ddrifts Pleutenant von der Armee. 


(Verſpat et.) l 
Sanft entſchlummerte nach langen keiden, 
in einem Alter von 36 Jahren 10 Monaten, 
am 26ſten Apell c. zu Kaliſch meine geltebte 
Tochter Wilhelmine von Pſtrokonska an 
ber Nervenſchwindſucht. — Gram und Kum⸗ 


mer als Folge einer hoͤchſt ungluͤcklſchen Ehe 


An der privilegirten Schleſiſchen Zeitungs - Expedition, 
Buchhandlung, it ln 


a betten ihr dieſe ſchreckliche Krankheit hertz · i 


geführt. — Nur durch reinen gelaͤukerten 
Sinn für Religion und Tugend, den fr m € 
frohem Blicke in die beſſere Zukunft ſtets fer’s 
hielt, ertrug fie das bitterſte Geſchick. — Der 


Gedanke, daß fie jetzt vielleicht ſchon die ſchoͤn⸗ 
ſten Freuden des Himmels genießt, und dan 


wir uns jenſeits wiederfinden, iſt nur im 
Stande, kas betruͤbte Mutterherz zu tröften. 


— Allen Verwandten und Freunden der Vet⸗ 


klaͤrten, die ihren Werth kannten, und ihr 
ihre Theilnahme widmeten, mache ich ergeben® 
diefen fo ſchmetzlichen Verluſt bekannt. — 
Vreslau den 22, May 1822, 

Die verwittwite Hauptmann v. bepel, 
als Mutter, im Namen der hinter⸗ 
bliebenen 3 Kinder und 8 Geſchwi⸗ 

ſter der Verewigten. | 


Am ızten dleſes Monats entſchlummerte zu 
ein m beſſern beben an den Folgen eines Bruſt⸗ 
Entzuͤndungsfiebers nach zehntaͤgigen ſchmerz⸗ 
baften Leiden unfere geliebte Tochter Minna. 
Vierzehn Jahre delohnte fie durch wahrhaft 
kindliche Liebe unſere elterlichen Sorgen z tief 
fühlen wir den Verluſt des geliebten Kindes! 


Wir weiden dieſe Nachricht unſern verehrten 


Freunden und Verwandten mit der Birte um 
ſtille Theilnahme. kriſewitz den 20. May 18232. 
Haſſe senior. i 
Charlotte Haſſe geb. v. Sch wel⸗ 
nig, und die Geſchwiſter der 
Verſtorbenen. 


Den a May des Morgens um 5 Uhr ſtarb 
der Student der Recht Carl Fritſch, Sohn 
des Gutsbiſigers Herrn Fritſch auf Ottwigz, 
an einer Bruſtentzuͤndung, welches den Freun⸗ 
den und Verwandten des Verewlgten hier⸗ 
durch tiefbettuͤbt anzeigen 2 

die Studirenden der hiefigen Univerfirär. 


Wilh. Gottl. Korn 
aben: ' 8 


n 5 t 1 
Gorott, K. Th., Herrnhut und die neue evangeliſche Bruͤdergemeine, zur Erinnerung an den 


ızten-Auni 1742, oder die 
8. Zittau. Schoͤps. Geh. 


gr. 8. 


Mohr & Winter. 
dock A 


Heb:iberg. 
» Sr. Fol. Mürnbdirg, Eichborn, 


J. D. A., ſtatiſtiſch⸗topographiſche Darſtellung des Königreichs Balır 


bundertjaͤhrige Judelfeler des Anbauts dleſes er 
N . . gr. a 
Fries J. F., dle mathematiſche Naturphlloſophle, nach philoſophiſcher Melbode Beacteiter, 


15 Sgr. 


2 Rh * 
n in 9 Tabel⸗ 


1 Athlr. 25 Sm 


nn nee mene Fremde. 
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den drei Bergen: Hr. Graf v. Mettich, von Wleſe; Hr. v. Kleburg, Major, von 
Ludwigsluſt; Hr. v. Gaſſron, von Kunern; Hr. Frank, Ka fmanu, von Malnz: Hr. Ha, 
gemann, Kanfmann, von Krefeld. — Im goldenen Bau w Giebruͤder Hru. v. Rleben, 
von Tſchileſen! Hr. Schwabe, Gutsbeſitzer, von Domanze; Hr. Schwarzer, Gulsbeſiger, von 
lſenderg. — Im Rautenkranz: Hr. Baron v. Gregorb, v. Schlaupe; Hr. v. Wallenberg, von 
tehlau; Hr. v. Briefen, Poftmeifter, von Neumarkt; Hr. de Jongh, Kaufmann, von Hamburg; 
Hr. Weber, Kaufmann, von Meurs. — Im blauen Hlrſch: Hr. Baron v. Teichmann, 
von Freihan; Hr. v. Bokelberg, Forſtmelſtſer, von Karlsruhe; Hr. v. ippinsfy, von Jakobine; 
k. Benda, Wirthſchafts⸗Juſpektor, von Lubſchau. — Im goldnen Schwerdt: Hr. Gäthner, 
andlungs⸗Reiſender, von Nürnberg; Hr. Weber, Kaufmann, von Berlin. — Im goldenen 
Zepter: r. Kapatz, Ober Amtmann, von Roſenberg; Hr. Pauly, Oberamtmann, von Jeltſch. 
m Hötel de Pologne: Hr. Graf von Malzahn, von Militſch; Hr. v. Alvensleben, Major, veu 
Peiſterwiz. — Im Chrlſtoph: Hr. Wefiel, Kauſmann von Neuſtadt. — In der großen 
Stube: Hr. Wunſter, Amtsrath, von Kanteckl; Hr. Bonis, Ingenieur, von Paris. — Im Tu ch⸗ 
blaufe: Hr. Mros, Kaufmann, von Berlin. — In Privat Logle: Hr. Baron Mehrſcheid 
v. Hülleſen, von Schweldnitz, in Nu. 807. Hr. v. Rohr cheidt, von Deutſch Stelne, in No. ag. 
He. Muͤtzel, Krlegsrath, von Brieg, in No. 1191. Hr. Bartſch, Inſpector, von Schoͤnjohnsdorff, 
in No. 295. Hr. v. Koßutsky, von Groß⸗Tſchunkewe, in No. 843. Hr. Dr. Pentzin, Krelsph'⸗ 


ſikus, von Bromberg, In No. 922. 


5 \ 2 
((Subhaſtatlon.) Von Seiten des unterzeichneten Königlichen Ober⸗Landes⸗Gerſchts 
von Schleſten wird hlerdurch bekannt gerzacht: daß auf den Antrag der Gläubiger des Kö⸗ 
niglichen Reglerungs⸗Raths und Genera.⸗Landſchafts⸗Repraͤſentanten Carl Friedrich Leopold 
v. Goldfuß die Subhaſtation des im Fuͤrſtenthum Brieg und deſſen Nimptſch'ſchen Kreiſe 
gelegenen Rittergutes Kittelau, nebſt allen Realitäten, Gerechtigkelten und Nutzungen, 
welches im Jahr 1821, nach der in dem bel dem hieſigen Koͤnigl. Ober⸗Kandes⸗Gerſcht aus⸗ 
hängenden Proclama beigefügten, zu jeder ſchicklichen Zelt einzuſehenden Tape, landſchaftlich 
auf 41,325 Rthlr. 9 Gr. 1 Pf. abgeſchaͤtzt iſt, befunden worden. Demnach werden alls 
Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige hierdurch ‚öffentlich aufgefordert und vorgeladen: in einen Zelt⸗ 
raum von 9 Monaten, vom 30. Novbr. d. J, an gerechnet, in den hiezu angeſetzten Ternunen, 
namlich den 23. Februar 1822 und den 22. May 822, beſonders aber in dem letzten und perem⸗ 
toriſchen Termine den 24ſten Auguſt 1822, Vormittags mu Uhr, vor dem or igl. 
Ober ⸗Landes⸗Gerichts⸗Affeſſor Herrn Schmidt im Partheyen⸗Zimmer bed hlefigen Ober⸗ 
Landes⸗Gerichts⸗Hauſes in Perſon oder durch gehörig tinformirte und mit Vollmacht ver⸗ 
febene Mandatarien aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗ Commiſſarien (wozu ihnen fär den Fall 
etwaniger Unbekanntſchaft der Juſtiz⸗Comuſfartus E nge, Juſtlz⸗Commifſtons⸗Nath Klettke 
und Morgenbeſſer vorgeſchlagen werden, an deren einen fie ſich wenden koͤnnen) zu er⸗ 
ſcheinen, die beſonderen Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu vorneb⸗ 
men, ihre Gebote zu Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag und die Adjndi⸗ 
catlon an den Meiſt⸗ und Beſtbletenden erfolge. Auf die nach Ablauf des peremtoriſchen Ter⸗ 
mins etwa eingehenden Gebote wird aber, inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Aus nahme 
ulaſſen, keine Ruͤckſicht genommen werden, und ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kauf; 


iBings. dle Löſchung der ſaͤmmtlichen, ſowohl der eingetragenen als auch der leer ausgehen⸗ 
N Production der Inſtrumente, verfüge werden.“ 


den Forderungen, und zwar letztere e 
Breslau den 19. Oetbr. 1821. i Preuß Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſten. 


(Bekanntmachung.) Zufolge $. 180. Tit. Fr. Tb. 1, der Gerichts Ordnung wird 
hlermit bekannt gemacht: daß nachſtehend genannte Pfindbriefe nach erfolzum Aufgebor 
A amorzifist, und fuͤr uͤngallig erklaͤrr worden find, fo daß deren Löſchung In den 


n» Büchern und Landſchafts⸗ Regiſtern, und dle dee neuer 1 an 
genannten amortiß es 


ppothek; ö | 
Wer Seile für die Extre henten des Aufgebots fart haben, auf die hl 


= A 2 


een Dfandbrlefe aber, wenn Re auch jemals wieder zum Vorſchein kommen falten, Zahlung 
2 el oder Snterefen von der Sade niemals ae ei re Pe BARON 


ne 
R7 9 — 
durch dle 
Extrahenten Benennung dieſe Pfand. Sen 
8 6 der ru Ran ‚Ioer-Rönigt, 
Aufgebot. Pfandbriefe nach t: Ober ⸗ Sans 
f f 5 richte: 
1) Auszügler Gottfr. JJ[Neuhauß „ S. J. No, 15. 400 Rt. 
Fiſch zu Neudorf. Manie « „ B. B. . 100 — ) verbrannt hiefelbſt. 
2) Stadtgericht zu An⸗Muſternick⸗ ⸗ 6. 8. — 13. 100 — abhanden ge⸗ 
ö a (außer Cours) a kommen. zu Glogau 


clam. 
30 Gutsbeſiger Weidel⸗ | 
Be Res ao Saldenau N. Gr. — 41. 300 —| geftohlen. zu Ratibor. 
tersdorff. 


40 Frelgaͤrtner Joh. Jeſſfel O. f 
a ttlob Hielſcher zu FE er re re hlefeldſt. 
Leben en en Herdecke e 


50 [Katholiſche Schul⸗ 
5 u AR Caſſe O. N. Rletſchuͤz ⸗ G. S. — 21. 100 —| verbrannt. zu Glogau. 
hee „ 4 
6) ichts ts ⸗ | indli⸗ 
. Scheu Br "ein Cammerswalde⸗ S. J. — 57. 100 — en )btefetsp. 
benpuſch. Pelerwig⸗⸗ „ 125.60 — rung abhanden ＋ 
Il Schoͤnwalde N. Gr. — 33. 40 —|} gekommen. zu Ratibor. 


) Maj. Wähzold auf JO. N. M. Langenslſe S. J. — 33. 100 — . 
* lale,Welrersdorff Lobitſch⸗⸗ „NM. GI. — 16. 1000 — verlosen hleſelbſt. 
Breslau, den 13. Map 1822. 


** Handlungs: Verlegung. ER 
8 Meinen geehrten Freunden und Abnehmern zeige ich ergebenſt an, daß ich melne 
2 Spicerei- Waaren- und Ausſchuitt⸗Handlung von der Pfau⸗Ecke auf der Reuſchen⸗ 8 
! Safe in die Nähe derſelben, in mein Haus No. 125., dem Haufe des Herrn Deſtida, 
teur Vogel ſchrägeüber verlegt habe, und empfehle mich mit allen Sorten weißer und 
5 ge fäcdter Leinwand, Kittel, Parchent, engl. Strick⸗ und Stick⸗ Baumwolle, fo wie 
: auch mit Epecerels Wacren und Tabacken von beſter Güte, In den biligſten Prelſen zu 
8 genelgler Abnahme. B. G. Muͤnzen berger, 
ee ee ee eee eee eee eee eee eee 
(Freilwiutger Rieterguts, Verkauf.) Im Auftrage der Rittmeiſer von Gfug⸗ 
ſchen Erben, habe ich zum Verkauf des im Wohlauer Kreiſe bei Wlazig gelegenen Domfnal⸗Gutes 
Groß ⸗Wangern einen neuen Termin auf den gten Jun c. Vormittags um our 
in meiner Wohnung auf der Albrechts⸗Straße No 1401 angeſetzt, wozu ich zahlungsfaͤhlg 
Kaufluſtige mit dem Bemerken einlade, daß die Beſchrelbung dieſes Gutes, fo wie die Ver⸗ 
taufs bedingungen ſowohl in meiner Kanzlet, als bei dem Wirthſchafts⸗Amte zu Groß⸗Wan⸗ 
gern ee eee werden konnen. Breslau den ıgten Map 1822. 71 
Der Koͤnigl. Juſtiz Commiſſartus und Conſiſtorial⸗Nath Koblitz, als General. 
Bevollmaͤchtigter der Rittmeiſter v. Gfug ſchen Teſtaments⸗Erben. 


* 
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Auctiond-Anzelge) Donnerſtag den azſten Map fräß um 9 Uhr, werde ſch anf 
per Nicolal⸗Gaſſe, dem Kinder ⸗ Hospital gegenüber No. 406. einen Nachlaß befichend Im 
verſchledenem Meublement, als Sopha's Stühle, Seeretalrs, Splegel, Kommoden, Schräns 
te und dergleichen, ferner einen halbgedeckten Wagen, gegen baare Zahlung in Pr. Cour. 
meiſtbietend verſteig nen. S. Pier é, conceſſlon. Auctlons⸗Commiſſarlus. 

Auctions» Anzeige.) Freitag den 24. May früh um g Uhr, werde ich vor dem 
Oder⸗Thor, im Lauer ſchen Garten, veränderungshalder verſchiedenes ſehr gutes Meuble⸗ 
ment, als: Sopha's und Stähle, Kommoden, Spiegel, Schreſbtiſche und andere Tiſche, 
Schöne Federbetten, Waͤſche und Keidungsſtuͤcke, fo wie auch mebrere gute Gewehre und vers 
ſchledene andere Sachen gegen baate Zahlung in pr. Cour. melſtbietend verſteigern. 

g S. Pieré, concſſion. Auctlons⸗Commlſfarfus. 

(Anzelge für Kunſtfreunde.) Unterfiügt von einigen Freunden, werde ich Don⸗ 
nerſtag den azten Mai im großen Redoutenſaale eine deklamatoriſchs muſikallſche Abendunter⸗ 
baltung, zu welcher ich Alle, die meiner noch freundlich gedenken, ergebenſt einlade, zu geben 
die Ehre haben. Blllets zu zwölf Groſchen Courant find in meiner Wohnung, Welden gaſſe 
Nero. 1092., zu ſechszehn Groſchen, und des Abends aß der Kaſf zu daben. Das Möbere 
werden die Aaſchlage » Zettel bekannt machen. Friedericke Devrient, 8 

s 8 Koͤnigl. Hofſchauſpielerin aus Berlin, 
Weinpreife In der Weln handlung und Weiuſtube bei H. Hlckmann & Comp. 

in Breslau, Parade⸗ Platz No. 9. . 5 

Fronzsſiſche weiße urd rothe Weine das Oxboft von 35 bis 300 Rihlr., gut abgelegene 
Ungar⸗ Weine den preußiſchen Eimer von 40 bis 100 Rthlr., beſonders empfeh en wir unſert 
18 iger Weine, welche fi durch elne vortreffliche Qualität auszeichnen. In Boutei en ver⸗ 


kaufen wir die Berliner Flaſcha weißen und rothen Franzwein 12 Gr. bis 14 Kıpir., fuͤßen 


und herben Unger von 12 Gr. bis a Rihlr., feine Burgunder von 1 bis 13 Nihlr., Cpampag⸗ 
ner aa bis 24 Rthlr. N | ee 


Freren 83 


Fe Wein handlungs⸗ Verlegung. 3 
Hiermit gebe ich mir die Ehre meinen hieſigen und auswärtigen Freunden, die 
Verlegung meiner Weinhandlung aus dem bisher inne gehabten Lokale, Albrechts— 5 
gaſſe No. 1243., in mein vom Herrn Commerzien-Rath Websky erkauftes Haus 
No. 1697., Albrechtsgaſſe und Schuhbruͤcken⸗Ecke, ganz ergebenſt anzuzeigen, mit 
der ergebenſten Bitte, mich auch hier mit ihren werthen Aufträgen und Beſuchen 
zu beehren. Breslau den 20. May 1822. ; J. Fiedler jun. 
(Anzelge.) Germaniſcher Caffee, Modlauer Bier und eln Transport Lieberſcher Kraͤu⸗ 
ter⸗Thee find angekommen hei B. G. Muͤnzenberger, Reuſche⸗Gaſſe No. 125. 
(Bekanntmachung.) Sonnabend den aßten werde ich wieder Spazier⸗Wagen fomohl 
in! verdeckten Ebsifen als Stuhlwagen, die drei Pfingſt⸗Feiertage über, nach Fuͤrſtenſfein, 
Altwaſſer und Adersbach ſchicken. Paſſagtere die dieſes gegen billiges Lohn benutzen wollen, 
erfahren das Nähere auf der Reuſcheu⸗Gaſſe im rothen Haufe, im Hofe rechts eine Stleg⸗ 
doch, bei Mendel Faͤrber. N 
(Gute Reiſe⸗Gelegenhelt) nach Berlin und Warmbrunu auf der Reiffer⸗Gaſſe im 
goldnen Frleden No. 399. ’ 
(Relſegelegenhelt) auf kurze und welte Reifen um bill'ge Prelſe, wie auch eine Spar 
gterfubre Über die drei Felertage nach Fuͤrſtenſtein und Adersbach hin und zuruck, dle Perſon 
are Thaler, auf der Boldnen s Nades Gaffe bei Salomon Herfchel, No. 468. g 
i elle legenheit nach B ei 12 den billigſten Bedingungen iſt zu erfragen deln 
kohnkutſcher Räger auf der Reuſchen⸗Gaſſe No. 142. a * 


— 


| — 8 - | 
85 Beilage zu Nro. 1 der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. Kan 


(Vom 22, May 1822.) 


(Bekanntmachung.) Es ſind dle zur Revifion unferer Stadt⸗Bau⸗Deputatlon ger 
langenden Bauzelchnungen bisher oͤfters ohne weitere ſchriftliche Anzeige eingereicht worden, 
welches zu mancherlei Irrungen Veranlaſſung gegeben hut. Wir fordern daher alle Bauherren 
und Baumelſter hlerdurch auf: von jetzt an die zu revidtrenden Zeichnungen jeberzelt mitte lſt 
ſchriftlicher Eingabe an unfere Baudeputatlon gelangen zu laſſen, in welcher Eingabe 

ongezelgt ſeyn muß: 1) die Straße, wo das Gebäude errichtet werden ſoll, nebſt der Haus⸗ 
Nummer deſſelben; 2) ob das Gebäude auf elner ſchon bebauet geweſenen oder auf einer neuen 
Stelle errichtet wird? 3) ob daſſelbe an der Straße oder in einem Hofe oder Sarten und in 
welcher Richtung gegen die Straße, erbauet werden fol? Diefe Eingaben nebſt Zeichnungen 
find auf dem Rathhauſe, und daſeldſt entweder an den Raths⸗Journaliſten Otto, oder an 
den Rathhaus⸗Inſpektor Deverny zur Welterbefoͤrderung abzugeben. Zeichnungen ohne 
ſolche ſchriftliche Anzeigen aber werden zuruͤckgewieſen werden. Breslau den 13. May 1922 
ER Zum Maglſtrat hiefiger Haupt⸗ und Neſtdenz⸗ Stadt verordnete Ober⸗Buͤrger⸗ 
d meiſter, Buͤrgermeiſter und Stadt⸗Raͤthe. 

Fiſcherei Verpachtung.) Die Fiſcherei im Stadtgraben vor dem Ziegeltbor und 
Im Ohlauffuſſe von den Fluderbrücken an bis zum ſogenannten Bar an der Promenade, foll 
auf den Zeltraum vom ıten Juni dieſes Jahres bis Ende Decembers 1825, alſo auf 3 Jahre 
7 Monatbe an den Meiſtbtetenden verpachtet werden. Hlerzu ſteht auf den 24ten dieſes Mo⸗ 
nate, Vormittags von 10 bis 12 Uhr ein Bietungstermin an, in welchem Pacht uſtige ſich 
auf dem rathhaͤutzlichen Fuͤrſtenſaal einzufinden haben. Die Pachtdedingungen ſind bei dem 
Rathhaus⸗Inſpektor einzuſehen. Breslau den 1zken Mai 18222:ʒ. ; 


Zum Magiſtrat hieſiger Haupt: und Reſidenz⸗Stadt verordnete Ober⸗Buͤrger⸗ 


8 meiſter, Buͤrgermeiſter und Stadt⸗Raͤthe. BETTER 

(eEdletal⸗Citatton.) Auf dir von dem Koͤnigl. Fis co wegen Vollzlehung des Kauf⸗ 
Contracts des zu dem Domalnen⸗Amte Parchwitz gehörigen Vorwerks Juͤrtſch nedſt Zube⸗ 
bdoͤr und Einzahlung der Kaufgelder per 14,086 Rihlr. 16 Gr. Courant wider den Dekonom 
Johann Guſtav Ludwig Niſing unterm ꝛ4ten Februar a. pr. bei dem unterzeichneten Königl. 
Stadt⸗Gericht angebrachte Klage haben wolr einen wiederholten Termin zur Beantwortung der 
Klage und ferneren Inſtruct on der Sache auf den 22 ſten July a. c. Vormittags um 
10 Ubr anberaumt. Da nun der dermalige Aufenthalt des Oekonom Johann Guſtav Ludwig 
Niſing unbekannt iſt, fo wird derſelbe hierdurch edictaliter vorgeladen, in ſolchem Termine 
vor dem ernannten Deputirten Herrn Juſtlz⸗Rath Borowski an unferer Gerichtsſtelle ent? 
weder perſoͤlich, oder durch einen zuläffigen, mit binlaͤnglicher Vollmacht und Information 
verſehenen Mandatartus zu erſcheinen, ſich über die Klage zu erklaren, folche gebörig zu ber 
antworten, die etwa habenden Einwendungen nnd deren Beweismittel anzugeben, auch, wenn 
letztere In Urkunden und anderen Schriften beſteben, bald mitzubringen, und demnaͤchſt die 
weitere Inſtruttion der Sache zu gewaͤrtigen., Im Fal aber von Seiten des Verklagten Nies 


mand erfcheinen ſollte, werden demſelben nicht nur dle ſaͤmmtlichen Koſten zur Laſt fallen, 


ſondern auch in ber Haupſeche die in der Klage vorgetragenen Thatſachen fuͤr zugeſtonden ge⸗ 
achtet, und wird, was dem zufolge Rechten iſt, feſigeſetzt werden. — Zuzleich wird dem 
ic. Niſing eröffnet, daß ihm der Herr Juſtiz⸗Commiffarius En 5 zum Abweſenhelts⸗Cura⸗ 
tor beſtellt worden. Breslau den 12. April 1822. Das Koͤnigliche Stadt⸗Gericht. 


(Betannt machung.) Oer hler bei uns in Crimknal-Unterſuchung defantzene hleſige 


Voffſchreller Riß mann hat viele 8 Peſt gegebene und ron andern Poſtaͤmtern ange⸗ 


kommene! Gelder unterſchlagen und es iſt zu vemmthen daß er welt mehr derglelchen Verun⸗ 
treuunzen begangen, als er bis jetzt eingeflanden hat und ausgemitteſt worden it. Wir 
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deingen daher ſolches jur offentlichen Kenntniß und fordern dlejenigen, welche dergleichen 
Veruntreuungen betroffen haben, hiermit auf, uns davon bald Anzeige zu machen. Schweld⸗ 
nig den 13. Mop 1822. Koͤnigl. Preuß. Fuͤrſtenthums⸗Inqulſttorlat. 
(Jagd-⸗ Verpachtung.) Nach der Beſtimmung der Koͤnigl. Hochloͤdl. Reglerung ſoll 
die Jagd auf den Feldmarken Thomasklrch, Mellenau, Runzen, Wuͤſtebrieſe, Guſten, Welß⸗ 
dorff, Kunſchwitz und Kunern, vom sffen September c. ab, auf 6 nach einander folgende 
Jahre öffentlich meiſtdletend verpachtet werden; hlezu iſt der Licitatlond» Termin auf den 
Iten Juny c. früh um 10 Uhr zu Runzen im Wirths hauſe feſtgeſetzt. Desgleichen ſoll auch 
die Jagd auf den Feldmarken Raduſchkowitz, Graduſchkowitz, Jungwitz, Zottwitz und Jan 
kau eben fo auf 6 Jahre meiſtbletend verpachtet werden, wozu der Liettattons⸗Termin auf 
den noten Juny c. früh um 9 Uhr in Aungmwig angefeg<t worden. Pachtluſtige wer⸗ 
den aufgefordert, ſich in den erwähnten Terminen an ven beſtimmten Orten einzufinden und 
konnen die Beſtbietenden nach vorher eingegangener hoher Genehmigung ganz ohnfehlbar den 
Zuſchlag gewaͤrtigen. Scheidelwitz den ıöten May 1822. i 
Koͤnigl. e b. Rochow. 
(Aufgebot.) Von dem Koͤntgl. Stadt⸗Gerlcht zu Gleiwitz wird hlermit das unterm 
27. April 1802 ausgeſtellte und verloren gegangene Hypothequen⸗Inſtrument über 663 Rthlr. 
Cour, welches die vormalige Beſitzerin des zu Gleiwitz sub Nro. 100. auf der Tarhowitzer 
Gäſſt belegenen, jetzt dem Schneldermeiſter Anton Schrimpel gehörigen Hauſes, Namens 
Gürtel verehelichte Baruch Pleßner geborne Salsmon, von dem vormaligen Kaͤmmerer, 
Rittmeiſter v. Woltier erborgt, und auf gedachtes Haus sub Rubr. III. Nro, 4. hat Ins 
tabultren laffen, hlermit vorſchriftsmäßlg aufgeboten, und dem zu Folge werden alle dleſen“⸗ 
gen, welche als Eigenthuͤmer, Ceſſionarſen, Pfand⸗Inbaber ee darauf zu haben v r» 
meinen, mit der Aufforderung vorgeladen, ſich binnen 3 Monaten, insbeſondete aber in ter- 
mino den 2gten July 1822, (nicht wie fruher bekannt g⸗worden, den 14ten Juny 
1622) Vormittags um zo Uhr im bieſigen Gerichts⸗Zimmer zu geſtellen, ihre Aus 
fprüche anzugeben und gehörig nachzuwelſen, eußerdem aber zu gewärtigen, daß ger 
dachtes Inſtrument amortifirt, und das Capital nach dem Antrage dis Hauselgenthuͤmers 
gelöfcht werden wird. Gleiwitz den 6. Januar 1822. Das Koͤn. Pr. Stadt⸗Gericht. 
(Subhaſtation.) Auf den Antrag der Jullane verwittweten Puſchmann, gebornen 
Bittner zu Elend, fol die daſelbſt im Neumarktſchen Kriiſe balegene, von derſelben in Erb⸗ 
pacht beſitzende, und auf 3281 Rthlr. 19 Sgr. 8 D'. gerichtlich taxirte Brau⸗ und Branntweln⸗ 
drennerel⸗Poſſeſſton, in einem Wohnhauſe, Malztenne, der Doͤrre, Brauerei und Keller, 
ferner in einem Pferdeſtall, der Branntweinkuͤche, alten Stallgebaͤude, Kuhſtall, einer 
Scheuer, zween Schwarzviebſtaͤllen, einer Kegelbahn, einem Plankenzaun von 140 Ellen, 
elner Waſſerſchoͤppe mit 2 Rinnen, einem Obſtgarten, in 4 Scheffeln Ackerland im Garten, 
und 16 Scheffel Acker zu Felde, einer Wieſe, auf welcher circa 2 Fuder Heu und 1 Fuder 
Grummet gewonnen werden, fd wle in der Gerechtigkeit 6 Stuck Kuͤde balten zu können, 
wovon 4 Stuck unentgeldlich mit dem herrſchaftlichen Vleh, und 2 Stuͤck gegen einen jährs 
lichen Zins von 12 Sgr. pro Stuͤck vorgetrieben werden koͤnnen, und endlich noch in der Ges 
rechtigkeit, daß der jedesmalige Beſitzer dieſer Poſſeſſton das Recht hat, den großen, unter 
dem herrſchaftlichen Schloffe daſelbſt befindlichen Bierkeller auf ewige Zeiten zur Unterbringung 
des Getraͤnkes zu benutzen, der Beſitzer des Domintl Elend aber die Schuldigkeit hat, denſel⸗ 
ben bauftändig zu halten, und der Brauerel⸗Beſitzer bei elner etwaigen Reparatur nichts 
dazu contribuirt, welche Bewandniß es auch mit den Waſſerelnnen ꝛc. hat, e in ter- 
mino |peremtorio den loten Juny 1822 im Wege der freiwilligen Subhaſtation oͤffent⸗ 
lich an den Meiſtbletenden verkauft werden. Kaufluſtige, Beſitz⸗ und Zahlungs faͤhlge werden 
daher hlerdurch aufgefordert, in dieſem Termine Vormittags um 9 Uhr in der hleſtgen 
Königlichen Gerichts⸗Kanzlel zu erſcheinen, ihte Gebote abzugeben und zu gewaͤrtigen, da 
au den losen unter Genehmigung ber Beſitzerin der Poſſeſſton der Zuſchlag a0 
wlrd. Auf Gebote nach dem Licitations⸗Termint kann nicht weiter refleetltt werden. Die 
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Erbſcholzen Rublerfchfe zu Haag im Wege der 


Taxe kann ſtets In hieſiger Reglſtratur nach geſehen werden, bie Kaufsbedlagungen aber wer⸗ 
den im Ricitationg » Termine bekannt gemacht werden. keubus den ayſten April 18222. 
a Koͤnlgliches Gericht der ehemaligen Leubuſſer Stiſts⸗ Güter. 


(ESdiletal⸗Citatlon.) Auf den Antrag der Anna Rofina Ulke gebornen Foͤrſter 
wird hiermit deren Ehemann, der bei dem ehemaligen 7ten fchlefifchen Infantertes Regimente 
und deſſen ater Compagnie im ıflen Bataillon geſtandene und der von dem Major v. Wallbrun 
ertheilten dienstlichen Auskunft zu Folge in der Schlacht bel Leipzig vermißte Wehrmann Gott⸗ 
lteb Ulke, aus Malltſch Jauerſchen Kreiſes, der ſeit dieſer Zeit keine Nachricht von feinem 
Leben und Aufenthalte ertheilt hat, von dem auch ſolche auf andere Weiſe nicht hat erforſcht 
werden koͤnnen, edictaliter vorgeladen, in dem auf den 28. Jun d. J. Vormittags um 
11 Ubr vor dem unterzeichneten Juſtitiarlo im Haufe Nro. 27. hieſelbſt anberaumten Termine 
zu erſcheinen und wettere Anweiſung zu gewärtigen, widrigen Falles derſelbe fuͤr todt erklaͤrt 
ai * Ehegenoſſin die anderwelte Verehelichung nachgegeben werden wird. Liegnitz den 
Iten rz 1822. i 1 
N Das Juſtiz⸗Amt der Sr. Majeſtaͤt dem Könige von Bayern zugehorigen 
Herrſchaft Malltſch. Scheurich. 
uctions⸗Anzeige.) Da das hohe Dominium Camenz auf den Verkauf der beim 
e Execution gepfändeten 5 Eymer Spiritus 
und eines Epmers ſtarken Brandweins angetragen, in Termino den 2oflen Februar c. a. 
aber, ſich kein eee d bat, fo ff ein abermallger Termin zum öffentlichen Ver⸗ 
kauf vorgemeldeter Gegenflände in via executionis auf den 4ten Jul d. J. Vormtt⸗ 
tags um 9 Uhr in dem Erbkretſcham zu Haag angeſetzt worden, wozu Kaufluſtige eiulabet 
amenz den zoflen April 1822. 85 f N f 0 Me 
Das Patrimontals Gericht. der Koͤnigl. Niederländifhen Herrſchaft Camenz. 


(Auctions ⸗ Anzeige.) Montags den zten Juny a. c. und folgende Tage Nachmltlags 


um 2 Uhr, ſollen auf dem Koͤnigl. Land und Stadt Gericht bieſelbſt in deſſen Auctions⸗Stu⸗ 
be, allerhand Sachen, als: Silber, Uhren, Porzellain, Gläfer, Zinn, Kupfer, Meſſing, 
Leinenzeug, Betten, Meubles und Hausgeraͤtbe, Kleidungsſtuͤcke, eine Quantität don 
60 Pfund Kameel⸗Garn, 1 Schock Zuͤchen, 1 Schock weiße Leinwand, elne Menge mebics 
niſch und chirurgiſche Bücher, chriurgiſche Inſtrumente nebſt Futteralen ꝛc. an den Meiſt⸗ 
und Berbierhenden gegen gleich baare Bezahlung in Courant oͤffentlich verkauft werden, wozu 
Kaͤufer ergebenſt einladet Liegnitz den 18ten May 1822. 0 N 8 
— 5 Jäckel, Land: und Stadt⸗Gerichts⸗Auctlonator. 


cr (Wleſen⸗Veermlethung.) Den 23ſten d. früh BRD Uhr werden auf dem Schloſſe 
zu Hundsfeld, mehrere bedeutende, vorzüglich ſehr gute zweiſch rige Wleſen von dem Hunds⸗ 
felder Amts⸗Vorwerk Schottwig an den Meifibiethenden gegen baare Bezahlung vermiekhet 
werden; welches Mlethluſtigen hlermit bekannt macht. Amt Hundsfeld den 18. May 1822. 
i e a Steiner, Sequeſtor. 

(Güũther Verkauf.) Zwei Demintal Güter, welche vermeſſen und landſchaltlich 
taxlrt find, alle Regallen, und bedeutenden Forſt baben, find zu einem ſollden Prelſe zu verkau⸗ 
fen. Auch iſt eine ländliche Beſitzung, nehe bei Breslau webel verſchiedner Nahrungsbetrieb, 
fo wie ein ſehr angenehmes herrſchaft ches Haus under ten in Hirfiger Vorſtadt zu verkau⸗ 


fen. Das Nähere erfaͤhrt man, Auswärtige poſtfrei, bel 


+ Auguſt Herrmann, Weidengaſſe No. 986. 
(Färberel- Verkauf.) Eln maſſ ots Wohnhaus mit einer gut eingerlchteten Schoͤn⸗ 


und Schwarz Färberet iſt zu einem ſebr collen Preis oon circa 9000 Ntb'r. Veraͤndtrungs⸗ 


1 


halber in einer nahrtzaften Provinztal⸗Stadt nicht welt von Breslau, aus freter Hand zu ver 
kaufen. Aus kunft durüber giebt der Kaufmann Herr F. e. Werner in Breslau, kun Zucker⸗ 


rohr auf der aͤuß ern Dplauer : Straße, auf Portofreie Briefe. a 


(Grundſtäck⸗Verkauf.) Das Grundfiid Nro. 900. auf der Junkern⸗Gaſſe bor 
dem Oder⸗Thore, welches 30 Ellen in der Vorder⸗Fronte Breite und 45 Eden Tlefe hat, dabe! 
eln bedeutender Vorrath von Baumaterialien und 2 Seiten- Gebäude, iſt zu verkaufen; ouch 
befindet fich ein kleiner Garten und ein guter neuerbauter Brunnen dabei, für einen Brannt⸗ 
weln⸗Brenner oder Bäcker recht gut geeignet. Das Nähere in Pro. 587. neben dem goldnen 
Becher am Ringe im Gewölbe, d - 

(Anzetge.) In Folge meiner Bekanntmachung in der Breslauer + Zeitung No. 46. we⸗ 
gen Verkaufs meiner Guther Oſſeg, Lelpe und Selfersdorf den sten Juny d. J. find verſchte⸗ 
dene Anfragen an mic) geſchehen, ob dieſe Güͤther auch wohl einzeln zu verkaufen ſeyn wuͤr⸗ 
den. Dieſen zu genügen, bemerke ich, daß Lelpe ein ganz ſepartrtes Guth filr ſich Ur, wel⸗ 
ches bloß dazu gekauft worden iſt, weil es zu den beiden andern feiner Lage wegen paßt, daß 
aber Oſſig und Selfers dorf durch gegenfeltige Dienflleiftungen der Dorfs⸗Einſaßen mit eins 
ander in Verbindung ſtehen, welche erſt ausgeglichen werden müßten, ehe die Guͤther getrennt 
werden koͤnnen. Die Local⸗Beſichtigung wird hierüber nähere Auskunft geben, und erſuche 
ich die Herren Kaufluſtigen, welche etwann einen einzelnen Kauf beabfichtigen moͤchten, ſich 
gleichfalls la dem Termin vom öten Junh gefaͤlligſt einzufinden. 

f 8 i Graf v. Danckelmann. 
(Zu verkaufen.) Eine Buͤrgerſtelle in Hundsfeld No. 64. mit dem dazu gehörigen 
Acker, und Wieſen, iſt aus freyer Hand zu verkaufen und das Naͤhere daruber zu erfragen in 
Breslau auf der Schuhdruͤcke No. 1703. 5 3 EN 
(Zu verkaufen.) Die Goldbachſche Toͤpferey, beſtehend in a Haͤuſern nebſt Schuppen 
und Garten, und einem großen Hofe, zur Tſcheppine in der Langen⸗Gaſſe sub No. 102, iſt zu 
verkaufen, wozu ein Termin den 23ten May 1822 von dem Koͤnigl. Gerichts⸗Amte ad St. Cla- . 
ram feftgefegt worden iſt und wird Kaufluſtigen diefe hiermit bekannt gemacht. 

f Wittwe Goldbach. 

(Hopfen Verkauf.) Einige Centner des beſten gut gepflegten Hopfens find zu verkau⸗ 
fen bet dem Dom. Groß- Muritſch im Trebnitzer Kreis. 4 N 

( Maſt⸗Schaaf⸗Vieb⸗ Verkauf.) Zu Domanze bel Schweidnitz ſtehen 150 Stuck 
fettes Schaaf Vieh zum Verkauf. Liebhaber melden ſich in vafigem Wirthſchafts⸗Amt. 
FCFluͤgel zu verkaufen.) Eln gut conſerv. Flägel der vor 4 Jahren 30 Louisd'or ges 
koſtet, iſt wegen Verſetzung billig zu verkaufen. Katternecke im zten Stock. 
(Verkauf von Mutterſchafen.) Auf dem Dominio Herrnmotſchelnttz bei Wohlau 
u. 75 Städ feinwolllge geſunde und zur Zucht ſehr taugliche Mutterſchaafe billtg zu ver⸗ 
kaufen. f i Es 

(Wolle zu verkaufen) etliche 20 Centner ‚feine einſchuͤrige in 16 Stampel aſſortlirt 
fo wie 5 Centner davon abgenommen find zu verkaufen. Junkerngaſſe No. 604. beim Elgen⸗ 
thaͤmer. g f 

0 (Zu verkaufen.) Zwanzig Centner großes Maculatur find ſowohl im Ganzen als 
auch im Einzelnen billig abzulaſſen, ferner ſehr gute grüne Selfe, das große Pfund a 3 Ggr. 
Courant in Faäßchen bedeutend billiger, fehz guter Paquet Taback in verſchtedenen Etſquets, 
56 Paquete pr. 1 Rehlr. Court, iſt zu haben bei Martin Han, 

c CR goldene Radegaſſe No. 494. 

(Zu verkaufen.) Eine beinahe ganz neue Kalander mit einer eifernen und wel papler⸗ 
nen Walzen, mit Roßwerk, if vor dem Ohlauer⸗Thor No. 46. zu verkaufen. 

(( Meubles⸗ Verkauf.) Auf der Altbuͤſſergaſſe im letzten Viertel Nro. 1667. bel dem 

Schloſſermeiſter Nitſchke, eine Stiege hoch, find von mir ſelöſt verfertigte Neubles von trock⸗ 
nem Holze, aller Art zu haben, und verſpreche, wegen Mangel an Platz, die bißtgften Prelſe 

zu halten. s H. Diederich, Tiſchlermeiſter. 
(Offene Milchpacht.) Zu Protſch an der Weide, eine Stunde von Breslau ſtehet 
dleſe Joh annt die Milchpacht von 48 Kühen offen; ordnungsllebende und cautlonsfaͤhige Paͤch⸗ 

er haben ſich ſofort deshalb auf dem Schloß zu melden. e 
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(offene Pacht) Auf dem Domainen⸗Amte Nimkau, Neumarktſchen Kreiſes werden 

auf Johannl dteſes Jahres einige Kuh und Schwarzvieh⸗ Pachten offen. Pachtluſtige wer⸗ 
den hiermit aufgefordert, ſich dieſerbalb hier zu melden. Nimkau ben 19ten Mal 1822. 
(Verpachtung der Kirſchen in Oswitz.) Den 29ſten dieſes Monats als 
Mittwochs ſollen die Kirſchen auf der Schwedenſchanze in Oswitz, welche dieſes Jahr 
in vorzüglicher Schoͤnheit und Quantität daſelbſt vorhanden find, meiſtbiethend ver« 
pachtet werden, wozu Pachtluſtige hiermit eingeladen werden. f se 


(Capitallen⸗Geſuch.) Auf dieſige neuerbaute Haͤuſer werden zur erſten Hypothek 
Capitalien von 4, 5, bis 10,000 Rthlr. geſucht. Das Naͤbere hleruͤber iſt zu erfahren bel 
a C. F. Galltg, wohnhaft am Naſchmarkt No. 1984 im aten Stock. 
(Herabgeſetzte Preife.) Für das laufende halbe Jahr werden in der Haupt⸗ 
Niederlage des Unterzeichneten fol zende gut gearbeitete Taſchen⸗Uhren in Dutzenden zu 
nachſtebenden herabgeſetzten Preifen gegen portofrele Elnſendung des baaren Betrages oder 
zwei Monatbrlefe auf Frankfurt a. M. abgegeben, als: : ; 
(Die Dreife ſind in Thaler Preußiſch Courant.) 
| In Erizort, einem ganz dem Golde aͤhnlichem Metalle. i : 
Eingebäuftge, franzöſiſche glatte mit Stahlzelger und Fuͤtterung 13, das Stuͤck, gull⸗ 
lochirte 14, mit Stern 22, mit Springdedel (a Savoneite) 23, mit vergoldetem Zifferblatte 
glatte 23, mit vergoldetem Zifferblatte matt gearbeitet (gout & Aluerique) gulllochirt ganz 
fein 31, idem mit Sprlugdeckel vergoldetem Zifferblatte und Sekunden ⸗ Zeiger für Aerzte 
ganz fein 16. Damen⸗ÜUhren mit vergoldetem Zifferblatt, glatte 34, gullloch ete 372, 
idem à cuvette 33. Hteren Repetier⸗ Uhren glatt 77, gulllochtrt 75, mit vergoldetem 
ifferblatt gi. Zweigehaͤuſige engliſche 28, idem à callotte 23, idem feine mit vergolde⸗ 


em 3 fferblitt 312 · 
A In feinem izlöthigen Silber. i 5 5 
Einge haufige franzoͤſiſche 24, feine demi collier 3, ſchwere mit Stern oder geftvelft 38, 
mit vergoldetem Zifferblatte oder mit Stern und Datum 4, ganz ſchwere achttriebige bord 
rond 5, ganz ſchwere große ſchwediſche John Warcs 57 à 7, feine glatte Repetler 83, gullz 
lochirte 9, ganz fein polirte 113 4 14 Repetier mit beweglichen Figuren (a automat) 144, 
Wecker mit Glocke 141. Zweigepäufige mit 1 filbernem und einem Firnitz⸗Kapſel 33 
4 42, mit 2 filbernen Kapſeln 4 4 4%, mit meffingenem Staubdeckel (a calloute) 44, mit fi 
bernem Staubdeckel 37 17. Dreigehäufigemit 2 filbernen und 1 Firniß⸗Kapſel 42 457. 

2 In feinem 18 kardthigem Bolde. 
Damen⸗ Uhren mit Speingdeckel (a savonette) 9, ſchwere mit weißem Zifferblatte 113, 
mit goldenem Zifferdl-ttr 13 à 165, mit Terquolſen beſetzt, mit weißem oder goldenem Zlffer⸗ 
bistte 165 a 21 , mit 2 Reihen Perlen und Emaille 195 4 215, Damen- Repetier mit Schle⸗ 
ber 44. Herren- uhren a cuvette 17 à 224 Repetter mit weißem Zifferblatte 224 4414 
mit goldenem 3 fferblatte 235 a 47, mit beweglichen Figuren (à automat) 234, idem 4 auto- 
mat init verborgenen Figuren 38, ganz flache mit Cyllnder, Lepine oder mit Muſik jede 
Stunde 1 Stuck ſpielend 763 à 884. i f 
Sonſtige Gegenſtaͤnde mie Muflk 

Doſen 2 Stuck ſplelend in Blech 35 & 4, in feln lakletem Blech 114, idem Rauchtabacks⸗ 
Hoſen 13, in feinem Schildkroͤt mit goldenem charn er 144 a 17% Muſikin Holz in jedem 

Möbel oder Pendul Uhr einzupaſſen, große 2 Stuck ſpielende 23 à 26, 3 Stuͤck ſpielende 293 
à 324, 4 Stück ſplelende 35 4 39, auch kann jede beliebige Arie, Duvertürz ꝛc. und auch mit 
64g Stücke fplelend, extra beſtellt werden. ettſchafften eln Stuck ſpielend, in Silber, 
ſtark mit Golde plattirt , in 1gkaratigem Golde 13 ganz ſchwere goldene Uhrſchluͤſſel, ein 
Stück ſplelend 173. Obige Preife find jedoch nur per Duzende für Handelsleute und Uhrma⸗ 
cher, im einzelnen findet elne verhaͤltnißmaßige Erhöhung ſtatt. Wand⸗ Uhren, mit fel⸗ 
nem Oehlgemählde eine Gegend mit Thurm⸗Uhren vorſtellend, 36 Stunden gehend, Standen 


* 
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und halbe ſchlagend, in vergoldetem Rahmen von 291 à 47 diefelbt 8 4 14 Tage gehend 354 
4 582. Stunden und Vlertel ſchlagend, eine kleine ermehrung, mit Glocken s Em — 
2 Stuck ſplelend 581 4 764. Stock- oder Pendul⸗ uhren mit Sturz⸗Glas und Sockel 
In feinſtem Pariſer Bronze, eine Urne oder Figur vorſtellend, 24 Stunden gehend 175 & 233, 
idem große 8 à 14 Tage gehend, Stunden und halbe ſchlagend in folgenden Gegenftänden; 
Le chien ravissant la rose 64%» Apollon fluteur,. Endymion, la petite surprise la petite Ura- 
nie oder l’amour faisant Eclore la rose 753, les liseuses l’esperance gı!, quatre colonnes tor. 
ses 881, la petite Astronomie 94}, la grande Astronomie oder läge d'or 106. Gedachte Ge⸗ 
genſtaͤnde mit Muſik, jede Stunde 2, 3, 24 Stücken ſplelend, koſten, außer der Vermehrung 
der oben angekündigten Preiſe der Muſikſtuͤcke noch extra 10% um die Muſik einzupaſſen. — Fer⸗ 
ner find bei Unterzelchnetem auch alle Uhemacher⸗ Werkzeuge und Fourntturen in den bils 
ligſten Preiſen immer vorräthig, als Schneldezeuge, Eingrelfzirkel, Zangen, Fellen, Federn, 
Zifferblätter, Ketten, Spindeln, Schluͤſſel, Zeiger, Bohrer ꝛc. — Saͤmmtliche oben angekuͤn⸗ 
digte Uhren koſten abtuzlehen, wo als rann fürs Richtiggehen gebürgt wird, ohne Repetler⸗ 
Werk 2, mit Repetier- Werk 1:4, Pendul⸗ Uhren 17 das Stuͤck. Brieſe und Gelber werden 
portoſrey erbeten. Frankfurt a. M. den ıten May 1822. 
Siegmund Gelſen heimer, Schnurgaſſe Lit. H. No, 33. 
(Anzelge.) Einem löͤblichen kfraelltiſchen Publikum, machen wir hiermit bekanat: daß 
heut den zaſten May zum erſtenmal koſcher geſchlachtetes Fleiſch, in den Hinterhaͤuſern im 
grünen Pollacken, zu verkaufen iſt, welches von dem iſraelltiſchen Schlachter Gerſon Matters⸗ 
dorff geſchlachtet; und welcher von dem verſtorbenen Ober⸗kandes⸗Rabiner Abraham T:cktin 
approbtrt, und für feinen Beruf faͤhlg befanden worden, laut feinen ſchriftlichen Zeug niſſen. 
Für gute Behandlung und prompte Bedienung buͤrgen die Arlteſten des hieſigen dritten Flelſch⸗ 
bauer» Mittels. Breslau den aaten May 1822 vs 
Anzeige) Nachdem wir dieſer Tage wleder ein Transport von dem beliebten HnTäns 
diſchen Canaſter No. 2. von van der Hupſen & Comp. zugelommen: fo erlaube mir dies mit 
der Bemerkung ergebenſt anzuzeigen, daß ich das Pfund für Gr. Cour. — dei guͤtiger Aduahme 
mehrerer Pfunde noch etwas billiger — erlaffen kann. a 
Jacob Schultz, im Eckhauſe der Albrechts⸗ und Cothar nen Suche, No. 1372. 
(Wein -Auzeige.) Ich beehre mich, meinen resp. Kunden hiermit ergebenst an- 
zueigen; dafs ich mich wieder frisch aus dem, zu dem billigem Steuersatze versteuerten 
Lager der Herren Lübbert & Sohn assortirt habe; und daher noch zu den frühern billigen 
Preisen verkaufen kann. Auch erhielt ich Cudower und Salzbrunnen von frischer Scho- 
pfung. J. W. Lippold, 
N 8 N 5 2 Albrechis- und Mendlergassen - Ecke, No. 1304. 
(Anzeige.) Aecht fließenden Eavlar das Pfund zu 16 Ger. Courant offriren 
H. Hlckmann & Comp. 
(Anzeige) Wir haben fo eben eine Parthie engliſche Filzbuͤte von neueſter Facon 
erhalten, die wir zu bllligen Preiſen verkaufen. H. Hickmann & Comp. 
(Bekanntmachung.) Es iſt den 19ten dieſes auf dem Wege von Frledewalde bis nach 
der Stadt ein Taback⸗Beutel mit Perlen verloren unc Der ehrliche Finder beliebe ſolchen 
auf der Kupfer ſchmledegaſſe in No. 1935. beim Himelch abzu zeben; er erhilt daft 2 Rehl. 
(Runkel⸗Rüben⸗Pflanzen⸗ Verkauf.) Runkelruben⸗ Pflanzen beſter Gattung zu 
billigem Preife find wiederum bei mir zu bekommen. Liebich, Kofi tier 
5 5 2 1 i | am Schweidniger Anger. 
(Anzeige.) Runkel⸗Ruͤben⸗ Pflanzen find zu haben in meiner Elchorten⸗ Fabrik auf 
den Siebenhuben. ; . A. F. C. Kallmeyer. 
(Bekanntmachung und Anerbieten.) Daß ich jetzt auf der Schuhdruͤcke im Er, 
gen Gottes 3 Stiegen boch wohne, ermangele ich nicht meinen werthen Freunden und Bek nn⸗ 
ten hiermit ergebenſt anzuzeigen; da es auch hohen und gebildeten Ständen Nutz n und Ber 
gaögen (haft, Schnelderarbelten nach allen Mode + Jonenalen zu erlernen, fo biete ich meine 
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Dienfte d zu an, nachdem Familien bre Zoͤglin ze mie den dazu gehörigen Arbeiten der ben. 
Auch offrtre ich Stunden im Marfiuchmen und Zuſchnelden zu geben. Auswärtige tonnen 
auch bet mir logiren. a f D. Haack. 5 


So eben erſcheint und iſt in Rein h. Friedr. Schoene's Buchhandlung (im Adolph⸗ 

ſchen Hauſe am Ringe) eingegangen: . e ’ f 

Betrachtungen über Türken, Griechen⸗ und Tüͤrtenkrieg von Friedr. 

a Baron de la Motte Fouqué. gr. 8. Berlin, Maurerſche Buchhandlung. 

Geheftet 8 ; 5 Sgr. Kur. 

Veil Bernhard Ir. Voigt in Sondersbauſen wird ſo eben fertig und iſt in 

Schoenes Buchhandlung zu Breslau vorraͤth'g: b 

DerZermonienmeifter und Zeitvertreiber del Hochzeits⸗, Kindtaufs:, 

i Geburtstags, Kirmss und Neujahrsfeſten. Eln unentbehrliches 

Hälfsbuch für gute Geſellſchafter, u. ſ. w. 8. Geh. 1 Rthlr. Kur. 

FA a Neue Koch- und Conditoreybuͤcher. 1 

Theoretiſch⸗practiſche Anleitung zur Rochkunſt. Von F. G. 3 nker. 

2 Abthellungen mit 14 Kupf. gr. 8. Wien, Strauß. Geh. 2 Rtolr. 20 Egr. Kur. 

Tbeoretiſch⸗practiſche Anleitung zur Kunſtbäckeren. Von demſelben 

Verf. Mit 10 Kupfern. gr. 8. Daf. e ee gs 

2 er 8 = 1 Athir. 10 r. 

micht mehr als ſechs Schuͤſſeln! Ein Kochbuch fuͤr die mittleren Staͤnde. Non 

demſ. Verf. gr. 8. Daſ. Dieſelbe Verlags handlung. Geh. 1 Rıblr, 

Die wiener Röchin, wie fie ſeyn ſoll, oder mein eigenes, durch 30 Jahre 

{ gepruft es Kochbuch in 6 Abthril. Enthaltend: 1300 Speifen für Fleiſch⸗ und Faſt⸗ 

kage, alle Gattungen Backereien u. fe w., Spelſezettel. Von Thereſe Ballauf ıc. 

ate blel verm. Aufl. Mit Kpfen. gr. 8 Daſ. Wimmer ı Rthlr. 20 Sgr. Kur. 

Der vollkommene Conditor, oder Anweiſung: olle Arten Zuckerwerk, Macaro⸗ 

N nen, Dragees, Paſtillen, Marzipan, Conſerven, Marmeladen, Compots, Gelee's, 

Marſellen u. f. w., feines Backwerk, Paſteten u. dergl. zu verfertigen, Fruͤchte 

u. ſ. w. einzumachen, Llqueurs ic. zu deftilliren, auch Chocolade, Kaffee, Thee 

und alle kalte Getraͤnke zu bereiten, von Franz Seebach, Hof⸗Conditor. Mit 

Zelchnungen. 8. Berlin, Rücker. \ 20 Sgr. Kur. 

Der vollkommene Conditor oder gründliche Anwelſung zur Zubereitung aller 

Arten Zuckerwaaren c., aller Gattungen der Kunſtbäcke rel 1; ferner: der 

bellebteſten Arten künſtllcher G traͤnke und Chocoladen ꝛc. Von J. Ch. Eupel. 

Zweite verm. Aufl. 8. Sondersbauſen, Volg t. Ged. I Rthblr. Kur. 

Saͤmmtlich in Reinhard Fr. Schoenes Buchhandlung, im Adolph'ſchen 
Haufe am Ringe, zu erhalten. f N 


(Schul- und Penſtons⸗Anzelge.) Den Wuͤnſchen gefhägter Sonner zu gen igen, 
jrige ich ergebenſt an, daß lch in meiner Dochterſchule beſondere Converſatlons⸗Stunden 
jur Förderung der franzsſiſchen Sprache eingerichtet habe. Ich ſchmeichle mir dabei mit ber 
freu nigen Hoffnung, daß geſchaͤtzte Eltern, Vormüͤnder und Goͤnner, mich und meine Bit⸗ 
dungs und Penſſons⸗Anſtalt mit der Gewogenhelt und dem gütigen Vertrauen, deſſen ich 
mich fett zehn Jahren erfreue, ferner beehren werden. Breslau den naten May 1822. 

ö ELF Sophle Marburg, Kupferſchmledegaſſe Nro. 1828. 
(unterelchts⸗ Anzeige.) Ela Studtrender wͤͤnſcht feine Mußeſtunden durch Unter⸗ 
richt in der franzöſiſchen, deutſchen und polniſchen Sprache, fo wie in allen Elementar⸗Kennt⸗ 
Alm 5 Ae de Unterichts, re ne htenkhn ala ee auszufüllen. 
Ein Näheres erfährt man von dem Oberlebrer der Schleßſchen Allnden⸗Unterrichts⸗ Unikat, 
Herrn Kale, auf dem Dome, bet Keeullleche gegenuber. a er 


\ 
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Anzeige.) Nunfel»Rüben- Pflanzen find zu haben im goldnen Loͤwen vorm Schweld⸗ 
nitzer Thor bei G. Illmer. 5 f SE : 
(Lehrlings⸗Geſuch.) GoldarbeitersLehrling von guter Erziehung kann fein Unter⸗ 
kommen finden. Nähere Auskunſt bey dem Agent Pohl Schweidnitzergoſſe i welßen Hirſch. 
(Anzelge.) Zu Bades und andern Fuhren find bequeme Reiſe-⸗Wagen mit gut einge⸗ 
— Pferden billig zu verleihen auf dem Schweidnitzer⸗Anger neben dem Coffetler Herrn 
Be 


Reiſegelegenheit) nach Berlin, 3 Tage unter Weges; fo wle auch nach Warm⸗ 
brunn und Altwaſſer, iſt beim Lehnkutſcher Raſtalski zu haben, wohnend in der Toͤpfergaſſe. 
(Su vermlethen) und Michael es zu beziehen iſt Veraͤnderanghalber eine Stellma⸗ 
cher Werkſtelle nebſt 2 Stuben, ein großer Boden nebſt Holz⸗Ranm im Hof. Noͤthigenfalls 
auch zu Johannt zu beziehen. Weldengaſſe No. 1087. In Stadt Wien. ; 

(Logis⸗Vermlethung.) Während der Wollmarkts⸗Zeit find mehrere Stuben zu 
ei vor dem Nicolai» Thore auf der Sand» Straße Haus: Nros 45, bei der Wittwe 

art „* > > - — 3 
(Zu vermiethen) und Johannl zu bezlehn iſt elne Baͤckerey⸗Gelegenhelt mit allen das 
iu gehoͤrlgen Geraͤthſchaften zu einem billigen Prelſe. Selbige welſet nach Here Schröter 
auf der Weidengaſſe in Stadt Wien Ne. 1087. #5 ; 
(Zu vermiethen.) Während dem diesjährigen. Pfingſt⸗Wollmarkt ift elne auf der 
Ohlauer⸗Straße zwei Stiegen hoch vorn heraus befindliche meubllrte Stube mit ganz neuen 
noch nie gebrauchten Betten, für Einen auch zwei Herren, jedoch nicht unter 4 ober 5 Tagen 
zu vermiethen. Auch kann ſelbige, wenn es verlangt wird, als Abſteige Quartier mit oder 
ohne Bedienung vermicthet werden. Das Nähere if zu erfahren auf der Nicolal⸗Straße im 
Fiſchzuge No. 187. zwel Stiegen hoch bei dem Herrn Johann Hoffmann. 1 
Zu vermiethen) am Paradeplatze, in No. 11, die Schank⸗ und Speiſe⸗Anſtalt und 
im gten Stock, eine freundliche Wohnung von 2 Stuben ꝛc.; Erſtere kommende Michaells, und 
Letztere bald, oder kommende Johannis, zu bezlehen. N a i 
(Zu vermlethen) und Termino Johannt zu beziehen iſt an elne Fille Familte eine fehr 

bequem eingerichtete Wohnung unter den Leinwandbauden, das Naͤhere beim Agent Muller 
auf der Windgaſſe. Eee x ; 
tc (Zu vermiethen.) Zwei freundliche meublirte Stuben find zuſammen oder auch 

e während des Wollmarkts zu vermiethen in No. 1872 im legten Vlertel der Sch mies 
debruͤcke. 7 i - 
(Wohnung zu vermieten.) „Eine Herrſchaftliche Wohnung beſtehend aus 7 Plecen 
nebſt Stallung und Wagenplatz und einer angenehmen Ausſicht, iſt von Johannt ab zu vermie⸗ 
then und das Nähere In No. 1496. am Zlegelthore beim Eigenthuͤmer. j 
Zu vermiethen) find zu besorfirbendem Wellmarkt mehrere Zimmer, Phlauergaſfe 
am Ringe in No. 909., naͤhere Auskunft beim Wirth daſelbſt. 

(Anzeige) Zu bevorſtehendem Wollmarkt find in No. 526, auf dem Roßmarkt an der 

Oberamtsbruͤcke mehrere einzelne Stuben zu vermletten. 6 
Su bermiethen.) Vor dem Oderthore auf der Mathlas⸗Gaſſe iſt eine ſehr angeneh⸗ 
me bequeme Wohnung, beſtehend aus 6 Stuben, 4 Alcoven, 2 Kuͤchen nebſt übrigem Zub hoͤr, 
ſo wie Stallunz und Wagenplatz zu vermlethen, welche Plecen auch nach Belieben getheilt und 
entweder zu Johann oder bald bezogen werden konnen. Mäpere Auskunft giebe Hr. Agent 
Muller sen. auf der Windgaſſe. \ 1808 Dein Ba 
(oglsegzu vermiethen.) Ich zeige hlermit an, daß ich ein freundliches Logis auf 
zwel bis drek Perſonen zum Wollmarkt zu vermtethen habe. Das Nähere zu erfragen auf dem 
Naſchmarkt, dem Paradeplatz gegenüber, ten Hoffmaunſchen Kaffeehauſe, No. aozalmzten Stock. 
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"Bine Zeitung erſcheint wöchſentli h d eimal, Montags, mittwochs und Sonnabend), im Vel lag⸗ 
Ei en Lies Born ſchen Buchbandlung, and auch auf allen Rönigl. Parents jo b I 
Ridacttur; Profeſſor Rhode. u 2 


